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55. Deutscher Uatholiken -Tag.
(llnber . Nachdr . Verb. ) IH . 8 . u . H . Düsseldorf, 17. Aug.

Der zweite Tag der 56 . Generalversammlung der Katholik n
Deutschlands begann heute früh mit einem Pontifikalamt zur An¬
rufung des heiligen Geistes in der St . Rochuskirche unter Teilnahme
der Fahnendeputationen der katholischen Studentenkorporationen . Am
den Gottesdienst schloß sich dann ein sehr farbenprächtiger Festzug der
Studentischen Korporationen an . Unter Vorantritt einer Musik¬
kapelle fetzte sich der Zug, der bekanntlich nichtschlagenden katholischen
Verbindungen in Bewegung und defilierte etwa in der Dauer einer
Stunde vor der Wohnung des Kardinal -Erzbischofs von Köln Dr
Fischet und vor dem Hotel „Breidenbacher Hof ", dem Herrn der her¬
vorragendsten Führer der Katholikenversammlungen , vorüber . Um
10 Uhr vormittags begann dann im Kaisersaale der städtijchen Ton.
halle die

erste geschloffene Versammlung
des Katholikentages, die die Aufgabe hat , das Präsidium zu wählen,
und rn der sonst immer sehr bemerkenswerte Ansprachen gehalten
wurden. Die Versammlung wurde von dem Vorsitzenden des Lokal¬
komitees Landesrat Adams mit dem katholischen Gruße „Gelobt se .
Jesus Christus !" eröffnet. Der Redner warf zunächst einen Rückblick
auf die beiden früheren in Düsseldorf abgehaltenen Katholikentage
und gedachte dann des langjährigen Kommiffars der früheren General¬
versammlungen der Katholiken Deutschlands , des Fürsten Löwenstein-
Wertheim-Freudenberg , der jetzr bekanntlich als Dominikanerpater
Rahmundus im holländischen Kloster Venloo sein Leben zu beschließen
gedenkt . Redner wies auf die Lebensarbeit des Greises hin und schloß
mit dem Rufe : Auf zur Arbeit !

Sodann teilte der Vorsitzende der Versammlung mit , daß vom
Papst Pius X - an das Lokalkomitee ein sehr huldvolles Dankschreiben
auf die Anzeige von der Abhaltung der Generalversammlung einge¬
gangen sei. Es heißt in dem Schreiben, daß dem Papste schon längst
die Festigkeit der deutschen Katholiken in Glauben , in der Liebe und
Treue und im Gehorsam gegen das kirchliche Lehr- und Hirtenamt be¬
kannt sei. Er zweifle keinen Augenblick daran , daß die Generalver¬
sammlung von demselben Geiste geleitet sei und alles tun werde, was
zum Schutze und Gedeihen der katholischen Kirche dienen könne . Vor
allem sei zu fordern die volle Freiheit der Kirche und des apostolischen
Stuhles , wie das die Päpste immer für sich in Anspruch genommen
hätten . Die Generalversammlung werde das zu beschließen haben,
was für Kirche und Staat nach den Umständen der Zeit heilsam und
nützlich erscheine . Er erteile allen Teilnehmern an der Generalver ,
sammlung aus liebevollem Herzen den apostolischen Segen . Die Teil ,
nehmer, die wieder , außerordentlich zahlreich zu der Versammlung er¬
schienen waren , nahmen den Segen knieend entgegen.

Bei der darauf folgenden Wahl des Präsidiums wurde Reichs-
und Landtagsabgeordneter Graf Praschma (Schlesien) zum Präsiden '
ten gewählt, der die Wahl dankpnd annahm . Er fügte dann noch hiw
zu, er sei Soldat gewesen , mehrere Jahre lang Kavallerist mit Leib
und Seele . (Beifall . ) Bei der Kavallerie heißt es : Was befohlen
wird, wird gemacht . Man fragt nicht: Bin ich dazu im Stande ? son¬
dern es heißt einfach : „Vorwärts !" in dem Leichtsinn, ohne den ein
Kavallerist nicht auskommt. So gehe es ihm heute . Er frage nicht ,
zaudere auch nicht, er dränge zurück den Gedanken an die Reihe der
stolzen Namen derer , die vor ihm diesen Posten eingenommen hätten-und gehe ohne Zögern an die Arbeit . (Stürm . Beifall .)

Zum ersten Vizepräsidenten wurde Kommerzienrat Müller -Hoh¬
berg (M .-Gladbach) , zum zweiten Vizepräsidenten wurde Dr . Burgu -
buru (Straßburg ) gewählt, der Vorsitzende des Lokalkomitees des
Straßburger Katholikentages. Zu Ehrenpräsidenten wurden
Reichs , und Landtagsabg . Oberlandesgerichtspräsident Dr . Spahn
(Kiel) und Landesrat a . D . Abg . Fritzen (Düffeldorf ) bestimmt Auch
Gras Ballestrem , der langjährige Reichstagspräsident sollte zum Ehren-
Präsidenten ernannt werden, hat diese Wahl aber zu seinem lebhaftenBedauern ablehnen müssen , weil sein körperlicher Zustand ohne eigent¬
liche Krankheit es ihm unmöglich mache , längere Zeit an den Verhand¬
lungen der Generalversammlung teilzunehmen . Er verfolge aber alle
ihre Verhandlungen im Geiste. Auch dieses Schreiben des Grafen
Ballestrem wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Präsident Graf Praschma schlug dann die Absendung eines län
geren Huldigungstelegramms an den Papst vor, in welchem die Katho¬liken Deutschlands dem Statthalter Christi in kindlicher Liebe die
herzlichsten Glückwünsche zum goldenen Priesterjubiläum übermitteln .Die Verlesung dieses Telegramms wurde mit lebhaftem Beifall be¬
grüßt , ebenso die eines Telegramms an den Kaiser, in welchem die
Generalversammlung den Monarchen ihrer Liebe und Treue versichert .
Während dann der Präsident des Zentralkomitees Graf zu Droste,
Bischering den Bericht des Zentralausschuffes erstattete , erschien Kar,dinal-Erzbischof von Köln Dr . Fischer , umgeben von den Prälatenund den übrigen höheren Geistlichen der Diözese und wurde vom Präsi¬denten mit Handkuß, von der Versammlung mit stürmischen Hochrufen
begrüßt . Aus dem Bericht des Grafen zu Droste-Vischering sei her-
vorgehobcn , daß dem Zentralkomitee vom römischen Stuhle aus das
Ersuchen zugegangen ist . die deutschen Katholiken möchten

keine Pilgerzüge nach Rom
unternehmen , und zwar „wegen der in den Straßen Roms herrschen,
den Rohheit" . ( Bewegung. ) Die Zahl der ständigen Mitglieder der
Katholikentage ist im letzten Jahre um 860 auf 3300 gestiegen .

Präsident Graf Praschma gedachte schließlich ebenfalls noch des
langjährigen Kommissars der Katholikentage, des Fürsten Löwenstein
Wertheim -Freudenberg und empfahl die Absendung eines Telegramms
an ihn in die stille Klosterzelle, in welchem , ihm die verehrungsvollsten
Grüße und die herzlichsten Segenswünsche des Katholikentages zum
Tage des feierlichen Professes ausgesprochen werden . Die Versamm¬
lung stimmte der Absendung dieses Telegramms lebhaft zu. Ferner
wurde noch ein Telegramm an den Grafen Ballestrem abgesandt, in
welchem die Generalversammlung ihm ihre Grütze und die besten

Wünsche für seine Gesundheit übermittelt . Hierauf wurde die erste
geschlossene Versammlung geschloffen.

Im unmittelbaren Anschluß hieran fand eine
Protestversammlung des Deutschen Lourdes -BereinS

gegen die der Lourdessache durch den Deutschen Monistenbund zu .
gefügten Kränkungen statt .

Bekanntlich hatte der Deutsche Monistenbund in München im
Juli d . I . die Wunderheilungen von Lourdes in einer längeren Er¬
klärung in den „Münchener Neuesten Nachrichten " besprochen und war
darin zu dem Schluß gekommen , daß diese Wunderheilungen sich auf
ganz natürliche Weife erklären ließen bezw. daß überhaupt keine
blichen Wunderheilungen vorgekommen seien. Demgegenüber hatte
der Deutsche Lourdes-Berein , der sich die Unterstützung der deutschen
nach Lourdes reisenden Kranken angelegen sein läßt , im unmittelbaren
Anschluß an die heutige erste geschlossene Versammlung des Katho¬
likentages dessen Teilnehmer für heute mittag nach dem Paulushause
eingeladen, um in einer

Protestversammlung
gegen die Behauptungen des Deutschen Monistenbundes Stellung zu
nehmen. Es hatten sich viele Hunderte von Delegierten und Gästen,
darunter auch zahlreiche Damen , eingefunden. Auch mehrere Aerzte
sah man in der Versammlung . Der Vorsitzende , Pfarrer Neumann
( Mündt ) eröffnete die Versammlung und wendete- sich gegen den unter
Haeckels Führung stehenden Monistenbund und gegen die Angriffe , die
verschiedene Blätter , wie der „Reichsbote", die „Frankfurter Zeitung '
und die „ Große Glocke " in Berlin gegen die Lourdesbewegung ver,
öffentlicht hätten . Er wies darauf hin, daß alle diese Angriffe aus¬
gingen von dem Organ der deutschen Reformkatholiken, dem „20
Jahrhundert "

, das einen Brief an die deutschen Bischöfe gerichtet habe.
Redner verliest zunächst ein Dankschreiben des Ehrenpräsidenten des
Deutschen Lourdes-Bereins , des früheren Fürsten Löwenstein,
Wertheim-Freudenberg , jetzigen Dominikanerpaters Rahmundus im
holländischen Kloster Venloo auf ein an ihn gerichtetes Glückwunsch ,
chreiben aus Anlaß seines Eintritts in das Kloster, und zieht dann
eine gewisse Parallele zwischen diesem Fürsten an der Schwelle des
Klosters und einem andere» Fürsten, der vielleicht an -der Schwelle des
Zuchthauses stehe. Es gebe eben Gegensätze der Weltanschauung .
Redner erklärt dann noch, daß der Deutsche Lourdes -Verein keinerlei
materielle Vorteile aus der Pilgerfahrt nach Lourdes ziehe. Die Ka¬
tholiken unterwürfen sich vielmehr gern und freudig der Prüfung der
Behörden und der wissenschaftlichen Untersuchung und ihren Entschei¬
dungen. Die Erscheinungen von Lourdes seien für den Verein kein
Dogma, aber man wisse auch, daß der Glauben nicht gegen Lourdes
preche . Der neue Sturmlauf gegen Lourdes stelle nur eine

neue Phase im Kampf gegen die christliche Weltanschauung
überhaupt und besonders gegen ihre Hauptstütze, den Katholizismus ,
dar . Er beantragt schließlich die Annahme folgender ' Resolution , die
auch einstimmig erfolgt :

Die vom Deutschen Lourdes -Verein einberufene öffentliche Ver
ammlung im Paulushause zu Düsseldorf schließt sich den Erklärungen

des Vorstandes und des Aerzte-Komitees des Deutschen Lourdes ,
Vereins gegen die Angriffe des Deutschen Monistenbundes in allen
Teilen an und weist die in verschiedenen Preßorganen in letzter Zeit
veröffentlichten Unwahrheiten mit Entschiedenheit zurück ."

Tann sprach Pfarrer Müller ( Wegberg) über die
Berechtigung der Muttergottesverehrung .

Er führte aus : Wenn wir Christum als Gott annehmen ,
müssen wir auch berechtigt sein , seine Mutter als unbefleckte Jungfrau
und Mutter zugleich anzunehmen. Alle guten Sachen werden bekämpft
Wir können uns die Mutter Gottes nicht denken ohne die Unbefleckt
heit. Sie ist geradezu der schönste Kranz in ihrer Krone . Wer uns
nicht glauben will, dem ist nicht zu helfen. Diese Ungläubigen sind
verstockt im Herzen. — Dann sprach Pfarrer Noe (Düsseldorf) , der
für die zahlreiche Beteiligung dankte, an die Erfahrungen derer appel¬
lierte , die selbst in Lourdes geweilt haben und scharf gegen Ernst Häckel
als den Vorsitzenden des Deutschen Monistenbundes und gegen Zola
als Verfasser des bekannten Romans „Lourdes " Stellung nahm , der
ein Machwerk voll niederträchtiger und absichtlicher Fälschungen sei
Die Monisten können schreiben und reden, was sie wollen, wir gehen
doch hin nach Lourdes.

Im Schlußwort charakterisierte dann der Pfarrer Reumann die
apologetischen , charitativen und sozialen Zwecke des Lourdesvereins
Ein Schriftsteller habe gesagt , wenn wir so fortfahren , zu leben, wie
wir es in Lourdes kennen gelernt haben, so wäre die soziale Frage
gelöst . Das sei auch seine , des Redners , Meinung . Durch solche
Werke der Liebe , wie sie in Lourdes von der höchsten Noblesse bis zu
dem Aermsten der Armen geübt werden, würde die Kluft der Gegen¬
sätze zwischen Pauperismus und Kapitalismus überbrückt. Nachdem
Redner dann noch zum Eintritt in den deutschen Lourdes -Verein aus
gefordert hatte, wurde die Versammlung geschloffen.

Um 5 Uhr nachmittags begann in der großen Festhalle des Katho
likentages die

erste öffentliche Generalversammlung ,
zu welcher sich wieder etwa 15 000 Personen eingefunden hatten , dar ,
unter etwa 2000 Damen und 1000 Studenten . In der Präsidialloge
war die Mehrzahl der führenden Katholiken Deutschlands anwesend,
Kurz vor Beginn der Versammlung ließen stürmische Hochrufe das
Erscheinen des Kardinal .Erzbischofs Dr . Fischer erkennen.

In dem Augenblick, als die Versammlung beginnen sollte, setzte
ein furchtbares Gewitter ein , das , da das Dach der Festhalle undicht
war , den Regen in die Halle eindringen ließ . Infolgedessen mußten
sowohl die Herren des Präsidiums wie auch das übrige Zuschauer,
Publikum die Schirme aufspannen. Die schwierige Arbeit der Presse,
Vertreter wurde durch den unvorhergesehenen Zwischenfall fast illu ,
sorisch gemacht . -

Präsident Gras Praschma eröffnete trotzdem die Versammlung
und hieß zunächst den Kardinal -Erzbischof Dr . Fischer willkommen,
Er hielt dann die eigentliche

Programmrede ,
die von der Riesenversammlung mit großer Aufmerksamkeit angehört
wurde. Der Redner führte auS: Die Generalversammlung der Ka,

tholikcn Deutschlands soll dienen zum Lobe und Preise unseres Hei¬
landes . In diesem Jahre ist sie auch der Feier des fünfzigjährigen
Priesterjubiläums des Heiligen Vaters Pius X . gewidmet. Der beab¬
sichtigte allgemeine deutsche Pilgerzug nach Rom mutzte unterbleiben .
Die italienische Regierung erklärte sich außer Stande , die Sicherheit
der Pilger zu garantieren , und der Heilige Vater , gewarnt durch trübe
Erfahrungen , mußte daher Abstand nehmen von dieser Huldigung . Wir
deutschen Katholiken erklären laut und deutlich , daß wir entschieden
verlangen müssen , die volle Unabhängigkeit und Freiheit des Papstes .
Stürm . Beifall und Trampeln auf der Studententribüne ) . Unserer
liebe, Dankbarkeit und Verehrung für den Heiligen Vater Ausdruck
zu geben und ihn zugleich zu trösten in aller Unbill, haben wir uns
versammelt , und wenn auch jede einzelne Versammlung eine Huldi¬
gung für den Jubelpriester auf Petri Thron bedeutet, so soll doch die
heutige Festversammlung ganz besonders dazu dienen. Die gestrige
gewaltige Demonstration der katholischen Arbeiter, Handwerker und
Gesellen, hat einen Beweis abgelegt, daß sie alle treu zum Papste
tehen und ebenso die Tausende, die hier sind, und die Millionen , die
m Herzen bei uns weilen. (Stürm . Beifall . ) Diese heutige Ver -
ammlung soll bekunden , daß wir uns eins wisse» mit unserem Hei¬

ligen Vater . Wir wollen zeigen , daß auch die Gegenwart Zeugnis
ablegt von der Wahrheit des Wortes : Du bist Petrus . Obristris
vincit , regnat et imperat .

Der Redner feierte dann Rom, das auch heute iwch der geistige
Mittelpunkt der Welt sei. Nur einen Fleck Erde gebe es für die
durch den modernen Rationalismus in grimmer Feindschaft aus¬
einandergerissenen Völker , wo alle Nationalitäten einen gemeinsamen
geistigen Vater begrüßen, nur ein Werk , an dem alle vereint Mit¬
wirken könnten, das sei der Vatikan, und die Ehrung ves Oberhauptes
der heiligen katholischen Kirche . (Stürmischer Beifall . ) Darum
leuchte die Jubelfeier zu Ehren des Papstes wie ein mildes Licht in der
Nacht der Gegenwart und sie sollte auch weit über die katholische Welt
hinaus den Völkern und Machthabern ein Vorbild sein, wie sie ihre
Schwierigkeiten überwinden könnten . Die Katholiken jubeln ihrem
Hirten zu und preisen sich glücklich , ihn zu haben, der ihnen den sicheren
Besitz der von Gott verbürgten Wahrheit nicht ängstlich und zaghaft
vorenthalte . Wir wissen den sicheren Weg , der uns führt , zum sicheren
Ziele . (Stürm . Beifall, Trampeln auf der Studcntentribüne ) .

Redner entwarf darauf ein Lebensbild des Papstes Pius X - In
allen Stellungen habe man die nämliche schlichte Güte bei ihm be¬
merkt. Er habe die Irrenden mit der Stimme des Herzens gemahnt ,
zum Urquell der Wahrheit zurückzukehren . Wir wollen beten , daß
Gott ihn erhalte zum Besten der Kirche und unseres heiligen Glaubens .
Kaiser Wilhelm II . habe bei seinem letzten Besuch im Vatikan zum
Papste gesagt, die deutschen Katholiken seien die treuesten und er¬
gebensten Kinder seiner Kirche, die er auf der Welt habe. Diese Worte
sollen wahr bleiben für alle Zeiten . (Stürm . Beifall und Trampeln
auf der Studententribüne . Heute am Jubiläumstage erneuern die
Katholiken das Gelöbnis, daß sie in unverbrüchlicher Treue sesfftehen
zum Papst und dem unfehlbaren Lehramt der Kirche und daß nichts
sie von ihm trennen soll. ( Großer Beifall. ) Wir sind und bleiben
gute Deutsche , aber wir sind nicht minder gute Katholiken, und wir
sind gute Deutsche , weil wir gute Katholiken sind . ( Großer Beifallund Trampeln auf der Studcntentribüne . ) Wir weisen es weit von
uns ab , daß Deutschtum und Katholischsein sich nicht miteinander
vertragen . (Stürm . Beifall . ) Wir wissen, daß die Kirche und das
Papsttum der beste Hort der Autorität sind, und daß die Liebe zubeiden uns nicht abhält von unseren bürgerlichen Pflichten .

Der Redner begrüßte dann die Ernennung eines Deutsche» zum
apostolischen Nuntius in München und hob zum Schluffe hervor , daß
angesichts des Abfalls der romanischen Völker von Rom die deutschen
Katholiken mit doppelter und dreifacher Liebe zum Heiligen Vater in
die Bresche springen müßten. Das sollte das Gelöbnis der diesjähri -
gen Düsseldorfer Versammlung sein . Mit einer Huldigung für den
Kardinal -Erzbischof von Köln Dr . Fischer, der zur Zeit des letzten
Düsseldorfer Katholikentages vor 25 Jahren fern in der Verbannung
geweilt habe , heute aber in allen Versammlungen anwesend sei , schloßder Redner seine von jubelndem Beifall der Teilnehmer ausgenom¬menen Ausführungen .

schon im ersten Teile seiner Rede war das Unwetter immer stärker
ich^ ßlich letzten gewaltige Donnerschläge ein , wodurch der

Schlußtetl ferner Rede ganz unverständlich wurde. Es mußten mehrfachPausen emtretem wahrend deren die Teilnehmer andächtig das Tedeumund das ^ ied : - Wir stnd im rechten Glauben" anstimmten . Es war eineindrucksvoller Moment, als die Tausende , während die Blitze die Dunkel¬
heit rn der Halle durchzuckten und die Donnerschläge rollten , sich wie einMann erhoben und diese frommen Lieder anstimmten. Auch als dernun folgende Redner Kardinal- Erzbischof Dr . Fischer ( Köln ) das Worb
S 'S . , Untoetter noch fort, so daß auch er zunächst auf dasWort verzichtete und die Versammlung weiter singen ließ.

Dann betrat der Kardinal- Erzbischof, stürmisch begrüßt die Tribüne -und gab leiner großen Freude Ausdruck über die imposante Huldigung ,die die Versammlung soeben dem Papste erwiesen habe . Das Unwetter
hat es vielen unmöglich gemacht , allen Ausführungen zu folgen . Aber

goldene Worte sie kamen aus goldenem Herzen, aus echt katho-
Herzen. Der Katholikentag sei zu beglückwünschen zu seinemPrairdenten ; unter der Leitung eines solchen Edelmannes werde der

Katholikentag ganz Hervorragendes leisten . Der Redner überbrachtsdann die Grütze der deutschen Bischöfe , der Kardinäle Vanutelli ( Rom )und Ferrari ( Mailand ) und des früheren Fürsten Löwenstein-Wertheim -
Frendenberg . Zum Schluß seiner Rede , die wieder von einem heftigen
Platzregen unterbrochen wurde, gab der Redner der Hoffnung Ausdruck,
^ rß

^
der Katholikentag einen erhebenden Verlauf und Abschluß nehmen

Hierauf bettat , stürmisch begrüßt, Prof . Dr . Mausbach ( Münster )
'

die Rednertribüne , um über die
Bedeutung der Enzyklika über den Modernismus

besonders für die deutschen Katholiken zu sprechen. Der Redner führteaus , daß schon Chttstus strenge Worte der Mahirung gegen auftauchende
Irrlehren gefunden habe und ebenso die Jünger . Die echte Hirtenliebe
müsse nicht bloß helfen und trösten , sondern auch kämpfen. Und so sei
die Enzyklika Pius X . über den Modernismus nicht bloß eine scharfe
Klage, sondern auch der wuchtige Ernst apostolischer Hirtensorge . Daßein solcher Ernst am Platze sei , geständen auch protestantische Theologen
ein. Daraus folgt die Notwendigkeit energischer prattischer Maßregeln .
Wenn dieses in Deutschland Aussehen hervorgerufen habe, so rühre das

'

-



~ Sektes
i Exrß matt den Umfang des Nebels in anderen Ländern und die ver-' ><H*Se« a Wege . dre es zur Verbreitung benutzt, nicht kennt.

»A^ mschen rft das Antworttelegramm des Kaisers auf das Huldig.ttmjwefegiaOTm tum heute morgen eingegangen und wind sofort zur Bcr -
•J* - » Den in Düsseldorf versammelten deutschen) ^retSf **9 für die treuen Grüße und die patriotischeGesinnungrcrc ' rcert

.
&eferc Durch aus . Wilhelm L K ." (Stürmischer Beifall.)PwstSent Graf Pa schm a fügt der Verlesung der Telegramms hinzu :Wrr Sehen möglicher Weise schwere» Zeit« , entgegen. Wir Katholikenwerden aber sitzt wie immerdar treu und fest stehen zu unserem aller.gnadMen Kager . König und Herrn . ( Erneuter stürm . Beifall . )-sodann fahrt Prof . Mansbach in seiner Rede fort. Er wirst zu»euren Buck auf das natürliche Geistesleben des Menschen und seineErhaamg zu Gott , feine Einführung zum Christentum. Die katholische' Anschauung, dre int Menschen ein Bild des Weltalls , in dein alle Stufen' öeS Sems , von der niedersten bis zur höchsten organisch verbunden sind .. Was mm d,e moderne Theologie, Biologie und Psychologie für das natür .liche Leben beweise , daß nämlich die höhere Stufe stets die niedere voraus -,-hi und vervollkommnet, das hat die katholische Wissenschaft stets auchals Grundsatz für das übernatürliche Gebiet ausgestellt . Die Gnade letztdie Natur voraus , der Glaube das vernünftige Lenken, die Heiligkeit densittlichen LebenSernst . Diese: harmonische Aufbau wird nun vomModernismus in grundwesentlichen Punkten aufgelöst.Die Wurzel der Religion ist dem Modernismus ein inneres Erleb-ms des einzelnen, das unter der Sphäre des Bewußtseins liegt einGefühl, daß an keinem Vernunstgedanken seine Leucht« hat . Die '

meta-phhfifche, d. h. die philosophische Erforschung der letzten Grundlagen desoerns und Lebens ist aber nicht , wie di« Modernisten behaupten durch. Kant getötet worden. Sie erhebt überall wieder das Haupt , nachdemman erkannt hat, zu welchen Absurditäten ihre Leugnung auf anderenGeboten führen kann . Nicht bloß scharfsinnige Männer der Geschichte,der Philosophie, wie Eduard v . Sartmann , haben diese Wendung vorher¬gesagt; hervorragende Forscher wie Lord Kelvin, Reinke u . a . beschämen' die agnostrschen Philosophen durch das offene Bekenntnis, die Vernunftnotige den denkenden Betrachter der Statur zur Anerkennung des geistigenGottes .
: Den Modernisier, ist die Welt stumm geworden. Ihnen erzählendie Himmel mcht mehr die Herrlichkeit Gottes . Auch di« Kirche verkenntNicht , daß die natürliche Gottes erkenrttms ihre Schwierigkeiten hat daßsie besonders in' den Gegenständen des geistigen Wachsens und Ringensvom Glauben gestützt werden muß , aber das ist der Fehler des Modernis¬mus , daß er die Zustände des Durchgangs und der Unreife als das all-gemein Gültige und Endgültige ansieht. Ein ähnliches Bild bietet sichbezüglich der

, geschichtlichen Begründung des Glaubens . Es ist klar,daß eine Religion, deren Tatsachen und Urkunden so mit der ganzenEntwicklung der Menschen verwachsen sind , zu allen Zeiten neue Fragenuttd Schwierigkeiten, erleben muß.Redner verteidigt dann eingehend die Enzyklika des Papstes. Die. Dogmen seien allgemeine Wahrheiten und nicht individuelles Erlebnisund st« seien die bleibende Wahrheit , denn sie seien nicht der Ausdruckdes wechselnden religiösen Zeitbedürfnisses. Redner beschäftigt sich dannauch mit dem Vorwurf, daß sich Papst und Kirche zu stark entwickelthätten . Der Modernismus sei ohne Zweifel vielfach aus dem Strebenheworgegangen, die Kirche dem Bewußtsein der Gebildeten näher zubringen . Dies Streben müsse auch nach dem Scheitern des Versuchesweiter die deutschen Katholiken Leseelen . Das tüchtige Vorbild deskatholischen Volkslebens in Deutschland muffe r.att oben weiterhin aus¬gebaut werden. _
Die gebildete Laienwelt aber möge sich den Hirten derKirche mit Pietät und Vertrauen cnschließen und ihre Kraft mit in denDienst des religiösen Ideals stellen .Ein protestantischer Beurteiler der Enzyklika habe geglaubt, derKatholikentag werde sich dankbar der Autorität rühmen , unter deren' Führung man sich das wahrhaft Fortschrittlicheaus dem modernen Leben: an eignen werde . Diese Weissagung sei nicht ganz in Erfüllung ge .gangen. Allerdings, freuen auch wir uns der Autorität , die uns sicherführt . Wer heute ftagt , wo eine Instanz mit doller Bestimmtheit über■ Gott und Christus , Erlösung und Sakrament Auskunft geben könne ,finde kaum mehr eine Antwort als die der katholischen Kirche . . Wer dasMystische, das Frömmigkeitsleben der katholischen Kirche mit dem Tonihrer SelbstsicherheitZusammenhalte, der könne sich dieses Selbstbewußt¬sein nicht erklären als ungeheure Anmaßung , sondern nur als die Wirk¬ung deS in ihr lebenden göttlichen Geistes.Als letzter Redner sprach dann Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt"Dr . Bitter (Kiel) über den

Segen des Katholizismus .Eine glaubenslose Philosophie habe sich anheischig gemacht , den rich-' figen Weg zum Glück in der Welt zu finden, aber sie wie auch die Natur -■ Wissenschaft habe sich zu dem demütigenden Bekenntnis aufschwingen. müssen , daß sie dazu mcht im stände gewesen sei. Jetzt sei der Kultur -
. fortschritt das Losungswort unserer Zeit. Man wolle die alten Gesetzedes sozialen Lebens beseitigen und suche das Glück im Kommunismus ,• in der sozialen Republik. Auf der andern Seite tue sich der moderne: Uebermensch auf . Das seien aber alles falsche Wege zum Glück in derWelt. Der einzig wahre Weg sei Christus und sein Evangelium. Ob -
, gleich das die modernen Apostel des Unglaubens als kulturhemmend be-■zeichnen . Die moderne Welt wolle in immer größerem Umfange von■Christus nichts wissen , und der Katholizismus sei bei ihnen als■Romanismus und Ultramontanismus verschrien und doch sei ein echterund wahrer Kulturfortschritt ohne das Christentum nicht möglich . Dashabe die katholische Kirche in der Vergangenheit gezeigt, wie selbst prote-
; ftantische Theologen und Historiker anerkannt hätten .

Der Katholizismus habe auch heute noch dieselbe Kraft und Be-
; deutung wie in den verflossenen Jahrhunderten . Das beweise schon die’
allgemein anerkannte Kulturarbeit des Katholizismus in der Gegenwart ,' in den Missionen . Der Katholizismus sei ein Feind der gegenwärtig. viel austretenden einseitigen Verstandesbildung , der Ueberschätzung und
Vergötterung der Vernunft . Der Katholizismus habe der Wissenschaft

. und der Kunst auch die Richtung nach oben gegeben . Der moderne Ra-1dikaliSmus dürfe nicht an Stelle des Christentums treten . Der Katho -
; lizismus sei die lebendige Fortdauer ruhmreicher deutscher Vergangen-• heit. Er pflege die Bildung weiter auf christlicher Grundlage und sei; daher nicht engherzig, sondern ebenso weitherzig und sicher in seiner

Theater . Kunst und Wissenschaft .
HZ Lemberg, 18 . Aug. (Tel . ) Die Schauspielerin LeontineRoman ist von der Gerlos -Spitze in den Karpathen abgestürzt und tot

geblieben. Der in ihrer Begleitung befindliche Klavier -Virtuose Poselt,
welcher ebenfalls abstürzte, ist mit leichten Verletzungen davongekommen .--- Teheran, 18 . Aug . (Tel .) Der Maler Otto Gerlach,Spagialzeichner der „Leipziger Illustrierten Zeitung ", ist irr
Teheran , wohin er mit der (aus den Schilderungen der „Bad.Presse" bekannten) Zabclschen Automobilexpedition sich begebenhatte , an Typhus gestorben .

Stadtgartentheater zn Karlsruhe .
Ä .H . Karlsruhe , 18 . Aug. Die gestrige Vorstellung des Stadt -

nortentheaters brachte zum Benefiz für Herrn Herold eine Wieder¬
holung der Leharschen „Lustigen Witwe" mit dem Benefizianten selbstin der Rolle des jungen Grafen Danilo . Herr Herold hat als ersterTenor der Operette sich hier bald schon beim Publikum reiche Beliebt¬
heit zu erwerben vermocht . In der letzten Zeit sicherte ihm sein vor¬
züglicher Wehrburg in der . Dollarprinzessin " die . volle Gunst Aller.In der Rolle des Danilo , in welcher er gestern auftrat , haben wir
schon vortreffliche Vertreter gehabt und so ist es für ihn ein nicht ge-
ringeS Lob , daß eS ihm auch hierin gelang , das Publikum zu inter¬
essieren und zu fesseln . Seine kräftige , volltönende Stimme trug ihnsieghaft von Beifall zu Beifall und wie er schon beim ersten Erscheinenmit Applaus begrüßt worden war , so wiederholten sich diese Kund-
gedungen in solchem Matze , daß Herr Herold, namentlich nach dem
zweiten Akt, wo er mit reichen Blumenspenden bedacht wurde , undam Schluß immer aufs neue vor der Rampe erscheinen mußte.

In der Titelrolle erschien Frs . v. Größl und führte siemit aller Schneid und Verve gesanglich und darstellerisch wirksamdurch. An ihrer Stelle sang Fräulein Jovannovic . deren wohl,gebildete Stimme zu hören stets eine Freude ist, die Rolle der „an¬
ständigen Frau " Valencienne, der sie bei aller vorgeschriebenenZurück¬haltung doch viel natürliche Anmut gab. Der Rosillon fand zumal
nach der stimmhell durchgeführten musikalischen Seite hin in HerrnKoß einen guten Vertreter. Daß Herrn B e ck e rs Baron Mirko wie-der piel Heiterkeit hervorrief , der großarfige Kanzlist Nhegus des

_ gabtftfrg jTrgfTg*
Weltanschauung. Er verteckige und schütze die Ansprüche der natürlichenWissenschaft und die Kirche als übernatürliche Heilanstalt und er tretemit aller Entschiedenheit ein für die natürlichen Rechte der Vernunft .Der Skeptizismus und Pessimismus , der Monismus und der Atheismusunserer Tage sei ein Krebsschaden an der Seele des deutschen Volkes .Der KatholWSmus bilde im der deutschen Geisteswelt einen starkenDamm gegen diese ungläubigen philosophischen Systeme . Der moderne
Kulturfortschritt habe u . a . eine riesige Zunahme der Selbstmorde zurFolge gehabt, und diese Selbstnwrdepidcmie sei der beste Beweis für die
Abwärtsbewegung in der Kultur . Demgegenüber sei der Katholizismusgemäß seiner Auffassung des Christentums als einer Religion der Tat
bestrickt, die ideale Moral , die Christus sie gelehrt habe , zu pflegen.Damit fördere er zugleich das Wohl der Allgemeinheit. Der katholischenKirche habe das soziale Wohl der Völker stets am Herzen gelegen . PapstLeo XIII . sei direkt ein Arbeitervater gewesen . Auch der Staat findeseine festeste Stütze in der wahren christlichen Lehre, wie sie der Katholi¬zismus predige: beim Achtung und Würde erhalte die staatliche Autoritätnur durch Zurückführung auf Gott .

Der Katholizismus dränge schließlich in seinen Prinzipien auch zumVölkeffrieden. Für die .Katholiken Deutschlands gelte deshalb im poli-
tisi^ n Leben ebenso wie für die anderen Deutschen der Grundsatz:
Deutschland, Deutschland über alles ! Zwar seien die Katholiken keine
Chauvinisten, die mit ihrer Vaterlandsliebe nur prahlen und das Wort
„ national " zur inhaltslosen Phrase heraÄvürdigen ebensowenig wie sieDarwinisten seien , die nur dem Erfolge und der Macht huldigen, aber
sie lieben ihr Vaterland treu und innig , jedoch nicht mit Worten , son.dern mit besten Kräften durch die Tat . So soll cs auch bleiben. (Stürmi¬
scher Beifall. )

Damit schloß die heutige erste öffentliche Versammlung .

Badische Chronik .
* Müllheim » 17 . Aug . DaS einzige Kind der Familie Kuhny in

Feldberg fiel in unbewachtem Augenblicke von einer Leiter und starb an
inneren Verletzungen.

* Badcnweiler, 17 . Aug . Der hiesige Aufenthalt des Groß¬
herzogpaares wird voraussichtlich nächsten Sonntag seinen Ab¬
schluß finden. Der Großhcrzog begibt sich am Montag zu den
mehrwöchigen Herbstübungeu im Elsaß und in Baden, die Groß¬
herzogin reist nach Hohenburg. Wie die „Stratzb . Post" hört ,wird sich anfangs Oktober die großherzogliche Familie auf der
Insel Mainau zusammenfinden, um dort die Wiederkehr des
Todestages des Großherzogs Friedrich in aller Stille zu begehen .
Zum Raubmord am Glaswaldsee bei Rippoldsau .* Griesbach, 17. Aug. In die Mordaffäre vom Glaswaldsee
scheint mehr und mehr Licht zu kommen . Als Täter kommt , wie schm
gemeldet, ziemlich , sicher ein ehemaliger russischer Student und nun¬
mehriger Schneidergeselle namens v. Janffen in Betracht , der seit
kurzem bei einem hiesige » Schneidermeister in Arbeit stand und seines
„Nihilismus " sich schon einige Male in den Wirtschaften gerühmt hatte .
Am Samstag morgen machte er eine Tour nach dem Glaswaldsee und
kehrte nach der Mordtat in aller Gemütsruhe über Schappach , Peters¬tal hierher zurück. Die Bändchen mit den farbigen Streifen an
seinem Strohhute , die ihm hätten zum Verräter sein können , hatte er
bereits entfernt und ging so unbehelligt durch die zahlreiche, aufgeregte
Menschenmenge auf belebter Straße hindurch. Bei seinem Meistertrank er, wie der ,,B . Beob." zu berichten weiß, noch den Kaffee, ver¬
langte seinen Wochenlohn und verkaufte seine eigene Taschenuhr, an¬
geblich, weil er Einkäufe machen müsse . Bei einem hiesigen Kauf¬mann , der leider keinen Verdacht bezüglich der Mordtat schöpfte , kaufteer einen neuen steifen Filzhut , ließ seinen Strohhut , der ihm zumVerhängnis hätte werden können , im Geschäfte zurück . Derselbe zeigtegenau noch die Stiche der farbigen Bändchen an . Bis morgens halb4 Uhr zechte der Schneidergeselle mit einigen anderen in einer hiesigenWirtschaft utid verließ dann Griesbach mit Zurücklassung seinerPapiere . Wohin er sich gewendet, ob er sich noch in der Gegend auf¬hält oder ob er einen Zug benützt hat , ist leider unbekannt . Viel Geld
hat er nicht , vielleicht 80 bis 100 Mark und die goldene Uhr. Zahl¬reiche Gendarmeriepatrouillen durchzogen heute und gestern die ganzeUmgegend , bis jetzt allerdings ohne Erfolg . Die Aufregung unter den
Kurgästen ist begreiflicherweisesehr groß und wird sich erst legen, wennder Täter ermittelt ist. Es ist kaum ein Zweifel, daß Janffen derTäter ist . Er trug stets einen Revolver, und zurückgelaffenePatronen¬hülsen stimmen genau überein mit der Kugel, die gestern durch eineOperation aus der Hüfte des Herrn Dr . Feist entfernt wurde . Wel¬
cher Gesinnung der Mörder ist, beweist sein offener Ausspruch, wenner mal nichts mehr habe , so schieße er sich eine Kugel durch den Kopf .Die „Mannh . Volksst .

" erfährt hierzu noch, daß der Mörder sich vonGriesbach nach Oppenau begeben habe und von dort auf der Renchtal-bahn nach Lahr fuhr . In Lahr hatte er nämlich vor seiner Abreiseam 20. Juli in der Druckerei des „Anzeiger für Stadt und Land"
einen Auftrag zur Anfertigung seiner Visitenkarten gegeben. Diesenahm er in Empfang und reiste am Sonntag abend um 9 Uhr ab überAppenweier nach Stratzburg . Wahrscheinlich ist, daß Janffen vonStraßburg feinen Kurs nach Berlin nahm , das er, wie er sich geäußerthatte , wieder besuchen will, weil er dort als Zuschneider beschäftigtwar . In seiner Griesbacher Hinterlassenschaft befinden sich zweiBriefe in russischer Sprache, herrührend von seinem Bruder . Der
slavische Agent seines Dialektes ist den Leuten aufgefallen , die ihnauf der Höhe sprachen .

In der Nacht vom 16. auf 17 . August wurde 2 Stunden von hierentfernt , in Ibach ein Einbruchsdiebstahl begangen. Ob er im Zusarn-menhang mit dem Morde steht , ist möglich , aber nicht sicher.

Herrn Großmann mit seiner kostbaren Drastik neu belustigte undauch die kleineren Rollen ansprechend gegeben wurden , ist bei der be¬kannten Besetzung fast selbstverständlich. Die flotte Regie leiteteDirektor Grotzmann , das Orchester wußte Herr R i e d n e r wiedererfolgreich über alle Fährlichkeiten hinweg zu führen .
BerumchieS .

ilid Landsberg a . d . W. , 18. Aug. (Tel . ) Auf dem hiesigenBahnhofe ist der aufsichtsföhrende Mchter des Amtsgerichts inGnese », der Amtsrichter Steinert , unter dem dringenden Bcr-dacht verhaftet worden, sich gegen § 175 R -Str .-G .-B . ver¬gangen zu haben. Steinert war eben von seiner Urlaubsreifezurückgekehrt .
Wie weiter aus Gnesen berichtet wird , hat die dort erfolgteVerurteilung des früheren Hausdieners Mikolacsek zu 9 Mona -tcn Gefängnis ebenfalls wegen Verletzung des >8 175 den Anlaßzur Verhaftung des Amtsrichters Steinert gegeben . Der Haus -diener hatte nämlich bei seiner Vernehmung ausgesagt, daß er zuden Schmutzereien von dem Amtsrichter Steinert derleitet wor¬den sei und sie mit diesem zusammen getrieben habe. Daraufhinist dann der Haftbefehl gegen Steinert ergangen . Die Verhaftungerregt großes Aufsehen . (B . Z .)
^ Meißen , 18. Aug . (Tel .) An Pilzvergiftung ist hier die

sechsköpfige Familie des Schlossers Pcterling erkrankt. 3 Per¬sonen sind bereits gestorben . Die anderen 3 befinden sich inLebensgefahr.
— Solingen , 18 . Aug. Direktor Becker von der Solinger Bankwurde wegen umfangreicher Unterschlagungen verhaftet . Er hat bereitseine große Reihe Unterschleifen eingestanden.— Budapest, 18 . Aug . Gegen die Animierbankfirma Max Reu¬mann und Eo. wurden 21 neuerliche Strafanzeigen mit eitler Schadens- '

summe von etwa 200,000 Kronen, teils durch das hiesige deutsche Ge¬neralkonsulat , teils durch einen hiesigen Advokaten erstattet. Die Po»lizei hat die Akten dem Gericht behufs Antragstellung übergeben. DieFirma spielte durchwegs in sich und soll nach polizeilicher Angabe einenjährlich«, Umsatz von 60 bis 70 Millionen gemacht habe» .
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Ans der Renveuz .
Karlsruhe , 18. August. ,

— Zugunsten der Abgebrannten in Dvnaueschinge« veranstaltet,wie schon mitgeteilt , die städtische Feuerwchrkapeüe heute abend in,Stadtgarten ein Wohltätigkeitskonzert. Es ist zu hoffen , daß der Besuchdieses Konzerts ein sehr zahlreicher sein wird , damit unseren Mit.bürgern in Tonaueschingen durch Einsendung eine? hohen Reinertrags
bewiesen werden kann, welche Teilnahme die Bewohnerschaft der Resi¬
denzstadt am dem großen Unglück ihrer Landsleute nimmt.

# Ein NnglückSfall , bei dem ein hiesiger Dierfühoer verletztwurde , ereignete sich gestern abend in der Karlsruherstratze in Ett .
lingen . Ein Arbeiter der Höpfncrschcn Brauerei , der verheiratete
Bierführer Roth, kam so unglücklich unter seinen beladenen Bier,
wagen, daß ihm der linke Fuß abgedrückt wurde.

§ Kin Aohling . In der Nacht znm 12. dS. wurde in den
Anlagen deS Stephansplatzes, von mutwilliger Hand eine jungeBirke mit Gewalt abgebrochen und der Stadtgemeinde einen
Schade» von 6 Mark zugefügt .

§ Festgenommen wurden : ein 26 Jahre alter Uhrmacher von hierwegen Unterschlagung; ein lediger Taglöhner auS Geiberg, welcher vonder Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Diebstahls ausgeschrieben ist -drei stellenlose Bäckerburschen , welche in hiesiger Stadt gemeinschaftlich
verschiedene Diebstähle verübt haben ; ein lediger Mechaniker aus Sulgen ,welcher von mehreren auswärtigen Behörden ioegen mehrfachen Betrugs
ausgeschrieben ist , ein lediger Kaufmann aus Köln und ein ledigerBäcker aus Altkirch , die schon einige Tage zusammengereist sind und
sich gegen § 175 des R .-St . -G -B . vergangen haben und ein 19 Jahr «alter Schlosser aus Steinfeld , welcher von der Gendarmerie in Schaidt
wegen Diebstahls verfolgt wurde. ^

Telegramme der „Bad. Messe".
— Wilhelmshöhe, 18. Aug. Gestern besuchten der Kaiser und die

Kaiserin die Vorstellung „ Im weißen Rötzl " im Kgl. Theater zu Kassel.
Heute vormittag machte der Kaiser einen Spazierritt . Später unter¬
nahmen beide Majestäten einen Spaziergang .

Heute mittag fand anläßlich oes Geburtstages Kaiser Franz Josef,
eine größere Tafel statt , zu der der österreick -wrgarffche Botschafter in
Berlin mit dem gesamten Botschaftspersonal und andere Hervoragende
Persönlichkeiten geladen waren .

— Berlin , 18. Aug. (Tel . ) Die Nachtfahrt des Militärlnstschiff,
ist glatt verlaufen . Der Ballon landete gestern früh 3 Uhr auf dem
Grundstück des Luftschffferbataillons ohne Unfall.

bd Koburg, 18. Aug . Geheimer GtaatSrat Schmidt, Chef,der Koburger Ministerialabteilung , tritt von feinem Posten
zurück. Die Einberufung des Landtages erleidet dadurch eine.
Verzögerung.

bd Triest, 18. Aug. Gestern trafen 600 Touristen aus
Mailand hier ein, Ivo ihnen ein begeisterter Empfang bereitet
wurde. Am Abend jedoch, als die Menge auf einem großen
Platze versammelt war , drangen 200 Kroaten mit Knüppel» be¬
waffnet auf die Italiener ein und mißhandelte» sie . Es entstandein heftiges Handgemenge, die Italiener verteidigten sich so gut
sie konnten. Die Zahl der Verwundeten ist erheblich. Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen. Man befürchtet heute neue
Ausschreitungen.

bä . Petersburg , 18 . Aug. Das Zarenpaar plant im
nächsten Jahre eine große Seereise und wird dabei verschiedene
Besuche erwidern . Dem Vernehmen nach wird es auch Kaiser
Franz Joseph besuchen.

hd Konstantinopel, 18. Aug. Die gerichtsärztliche Unter¬
suchung der Leiche des Kriegsministers ergab, daß derselbe durch
Zerreißen der Schlagader gestorben ist. Bei der Beisetzung der
Leiche mußte der beabsichtigte Transport auf einer Lafette unsdie Abgabe von Salutschüssen wegen Protestes der Geistlichkeitunterbleiben.

bä Saloniki , 18 . Aug . Das jnngtürkische Komitee hat sein Wahl¬programm festgesetzt sowie ein neues Regierungs -System , begründet aufdem Parlamentarismus . Der Unterricht wiä > in der Sprache erteiltwerden, welche von der Mehrzahl der Bevölkerung des betreffendenDistriktes gesprochen wird. Der Unterricht an den Mittelschulen ivird in
türkischer Sprache erteilt werden, desgleichen der Unterricht an denhöheren Schulen. Die Wehrpflicht für all« Untertanen fft obligatorisch,die europäische Kontrolle ist abgeschafft .

bd Casablanca, 18 . Aug. Die Telegraphenlinie zwi schen Ben-
Hamed und dem Lager von Boucheron fft zerstört worden. Di Zer¬störung Mrd auf verbrecherische Tat zurückgeführt. Die Lin« konnte
gestern abend zur Not wieder betriebsfähig gemacht werden.

Eine interessante Toiletteseife
ist die auf Basis der schon im Altertum als Schönheitsmittel hochge¬
schätzten Myrrhe , dargestellte Myrrholinseife . Wir empfehlendaher allen denjenigen, welche auf einen hübschen Teint , auf Reinheitund Zartheit des Antlitzes und der Hände Wert legen, den täglichenGebrauch der Myrrholinseife . 5961a
jf» T npjfMfD ’S Hatlager , Kaiseratraaae 141, Karlsrahe .ULUbA 11 LH Boraallno, bester weicher Italien. Haerbut, weich.□ □ □ □ Unerreicht in Formen und Farben . O D □ O

hd Petersburg , 18. Aug. (Tel .) In einer in den vornehmstenStraßen Petersburgs gelegenen Wohnung einer Madame Backetwurde eine Spielhöhle für Damen aufgedeckt . Um die Spieltischegruppierten sich Damen der besten Gesellschaft neben solchen der Halb¬welt . Gespielt wurde Roulette und Macao. Der Umsatz betrug Rie¬
sensummen. Die Ehemänner der berlusttragenden Damen denunzier¬ten die Spielbank der Polizei .

Bom „Hauptmarm von Köpenick".
st . Berlin , 18. Aug. (Privattel .) Der aus dem Gefängnisentlassene Wilhelm Voigt, der „Hauptmann von Köpenick", wirdmit den ihm zur Verfügung gestellten Kapitalien am 1 . Oktoberein Schnhmaßgefchäst in der Elsässerstraße eröffnen, um sich auf

solche Weise selbständig zu machen und ein geregeltes bürgerlichesLeben zu beginnen. Voigt hat bereits gestern einen geeignetenLaden gemietet. (Bekanntlich hat s. Zt . Voigt dargetan , wie ihnfrüher die Polizei immer wieder aus seinen Stellungen vertrieb ,so daß er dadurch allein an einem geordneten Leben gehindertworden sei.)
Ol . Berlin , 18 . Aug . (Privattel .) Ter Hauptman « von

Köpenick erzählt unserem Korrespondenten folgende Geschichte,die wohl noch nicht bekannt sein dürfte : „Am Tage vor der Ge-
schichte in Köpenick wollte ich in voller Uniform nach Ranen , ummir die Gegend dort anzusehen. Zufällig begegnete ich auf demBahnhof in Nauen einer Anzahl Offiziere vom Generalstab, die
sich die fertige Funkentelegraphenstation angesehen hatten . Esblieb mir nichts übrig , als mtt ihnen in den bereit stehenden Zugzu steigen. Einige Artillerieoffiziere waren im Abteil meineBegleiter , doch wurden nur einige Worte gesprochen . Ich hieltmich natürlich zurück, außerdem war ich ja vom 1 . Garderegi -ment . Wir fuhren zusammen nach Berlin und so gewöhnte ichmich an das Tragen der Uniform ." Im übrigen erklärte Voigt,daß er sich geistig und körperlich wohl fühle und in der ehrlichenArbeit seine Zukunft suchen werde.



380

August,
canstaliet,
J&eub im
xc Besuch
ren Mu.
Vertrages |
der Rest,

r verletzt j
e in Ett.
-heiratete
>en Bier.

e in den I
junge

llde einen

von hier |
sicher von
ieben ist -
aschaftlich
! Dulgen,

Betrugs
n lediger
sind und
lö Jahr «
i Schaidt

£ £ 3g0 Abendblatt . Dienstag den 18 . Äugust 1908 .

f »
und die

u Kassel.
:r unter .

ij Josef»
jttftct «
oragrnde

«ftschiM
auf dem

lt, Chef^
Posten

:ch eine

n aus
bereitet
großen

icltt be.
ntstanö
so gut

hlreiche
te neue

int im
Hiedene
Kaiser
Unter -
: durch
ng der
te uns
lichkeir

Wahl,
det auf

erteilt
ffende»
vird in
a den
torisch,

l Ben-
i Zer -
lonnte

>ife
hochge -
»fehlen
ftnheit
zlichen
5661»
mb «,
weich .
3 □

unften
Sattel
ltische
Halb»
Rie»

azier-

gni4
wird
ober
auf

iches
eten
ihn

ctcB,
dert

Versammlungen und Kongresse .
* Mannheim , 17 . Aug. Im VersannnlungSlokal des hiesigen

g^ engartens wurde heute der Internationale Wirtschaftskursus mit
gaxz Begrüßung des Bürgermeisters Dr . Muter eröffnet. Im Auftrag
fez internationalen Gesellschaft zur Nörderurig des kaufmännischen Bil -
tzsu^ wesens sprach R . Junnod aus Bern , namens der hiesigen Handels -
z^ nmer Grotzkaufmann Louis Hirsch . Als Dozenten sind di« Pro¬
fessoren Gothei» ans Heidelberg und Wittich aus Straßburg , Minister
A D . Schenkel aus Karlsruhe , Regierungsrat Steegeman« aus Han
^ over , Regierungönat Endres aus Mcnnz und Geheimevat Zimmer
uuum aus Karlsruhe gewonnen. Wittich behandelt die soziale Frage
uom Standpunkt des Kaufmanns . Minister Schenkel die Verfassung des
Deutschen Reiches und der einzelnen Bundesstaaten , Zimmermann , der
Kchhegiaümtglied der badischen Zolldwektion ist, spricht über deutsches
Aolstoesen und dessen Einrichtungen.

A . Todtnau (St. Schönau i . SB . ) , 18 . Slug. In hiesiger Ortskasse
’tarä) die Generalversammlung pro 1907 statt , welche vom Vorstand,
iMrgermeister Keller eröffnet wurde . Der Rechenschaftsbericht ergab in
Einnahmen 9895 M 44 denen 8727 4L 52 $ gegenüberstehen, wovon

,für ärztliche Behandlung 2384 30 *3 , Arznei 1158 Ji 70 der Rest
'
für Unterstützung, Kur» und Pflegeanstalten , Verwaltung usw . verzeichn ^

sind. Der VermögenSbestandbeträgt in bar und Wertpapieren , Fori
jungen usw. 6780 M 03 4 . Die Mitgliederzahl beträgt 485 .

X Waldshut , 17. Aug. Am Sonntag den 6 . September findet hier
tfn Mgeordnetrntag des Klettgoumilitürvereinsverbandes statt.

Aus dem gewerblichen Lebe ».
= $ to » Q« ta , 17. August. (Tel ) Die Arbeiter von 21 der

Bereinigung schwedischer Schuhwarrnfabrikanten angehörenden Schuh¬
warenfabriken, die sich über das ganze Land verteilen , sind wegen
Lohnstreitigkeiten in den A u s st a n d getreten . Der Streik umfaßt
etwa 3000 Arbeiter .

Auszug aus den Standesbüchcrn Karlsruhe .
Eheschließungen :

18. Aug. : Wilhelm Bauer von Kaiserslautern , Eisendreher hier,
«nt Elisabeth« Steiner von Kahlwald. David Schmitt von Daisbach,
jdltscher hier, mit Katharina Lockert von Troschenreuth. Karl Berthold
von hier, Diplom-Jngemeur in Darmstodt , mit Erna Polixa von Berlin .
Slugust Willig von Bietigheim. Konditor hier, mit Katharina Pesch von
Düsseldorf. Ludwig Stoll von hier , Landwirt hier , mit Luise Clement
von Sohnstetten . Karl Rapp von St . Elizabeth , Schuhmacher hier,
Mit Anna Schick von hier . Franz Knigge von Braunschweig, Versiche¬
rungs -Mathematiker hier, mit Emilie Wallinger von " hier . Slugust
Stesel von hier , Former hier, mit FriÄa Kiefer von Knielingen.
Heinrich Häffner von Conz, Kaufmann hier , mit Lisette Gabel von hier.
Wilhelm Mai von Leopoldshafen, Schlosser hier , mit Anna Brendel -
bevger von Nordhausen. Anton Kästner von hier, Postschaffner in
Heidelberg, mit Karoline Christmwnn von Wegstetten. Hugo Hiller von
Schmalkalden, Konditor hier, mit Julchrn Bauhammer von hier.

Geburten :
11 . Slug. : Annemarie Hedwig. Emilie , V. Karl Mayer , Maschinen¬

ingenieur . Mina Bertha , V . Gustav Gärtner , Schreiner . 14. Aug. :
Maria WaKmrga, V . Josef Braun X . , Landwirt . Karl August, V.
Karl Brandrneier , Postassistent. Irma Wilhelmine , V . Max Meinzcr ,
Fabrikarbeiter . 15 . Aug. : Maria Magdalena , V . Max Riewing, Eisen¬
acher . Hans , B . Friedrich Theodor Daniel Wilhelm Schuhmann,
Schauspieler und Obervegiffeur. Wilhelm Bernhard , V . Xaver Stadel -
Sacher, Revisor. Helene, B. Mchard Keßler, Zuschläger. 16. Aug. :
Irma , B . Friedrich Bähr , Portier . Magdalena Jda Auguste , V. Wil¬
helm Cronenberg, Mikrt.-Fnt .»Assessor.

Todesfälle :
18 . Aug. : Gustav Oftevmeier, Schlosser , ein Ehemann , alt 26

Jahre . Wilhelm Clauson von Kwrs, Major , ein Ehemann , alt 48
Jahre . Marie Znmnermann , Näherin , ledig, alt 73 Jahre . Priska
Bohrer , alt 82 Jahve, Witwe -des Grenzaussehers Christian Böhrer .
18 . Aug. : Sofie BoM , alt 68 Jahre , Witwe des Mechanikers Wilhelm
Bordt . Luise Heckmann , alt 82 Jahre , Witwe des Ober-RechnungSvats
Karl Heckmann . Christine Schmidt, alt 50 Jahre , geschiedene Ehefiau
des Wirts Georg Schmidt.

SchlffSnachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
3 Bremen , 18. Aug. Angekommcn am 15. Aug. : „Würzburg "

nachm , in Rio de Janeiro - am 16 . : „ Cvefeld " 7 Uhr nachm . in Ant¬
werpen ; am 17. : „Wittenberg " 11 Uhr vorm, in Rotterdam , „Bonn "
S Uhr nachm, in Bremerhaven , „ Main ^ 9 Uhr nachm , in Bremerhaven,

: „Heidelberg" 3 Uhr nachm , in Suez , „Prinz Ludwigs 6 Uhr vorm, in
. Konstantinoel „Gneisenau " 4 Uhr nachm, in Neapel, „Franken " 5 Uhr
!bachm . in Antwerpen ; am 18 . : „Scharnhorst" 6 Uhr vorm, in Singapore .
Passiert am 17. Aug. : „Prinz Friedrich Wilhelm " 7 Uhr vorm. Scilly,
„Kronprinz Wilhelm " 3 Uhr nachm . Mitilene . Abgegangen am 16 . Aug. :

! „Bonn" 9 Uhr nachm, von Vlissingen, „ Goeben" 11 Uhr nachm , von
Algier, „Thevapia" von Piräus , „Bayern " von Batum , „ Sachsen" von
Konstantinopel; am 17 . : „Kronprinz Wilhelm" 6 Uhr vorm , von Ply¬
mouth, „ Skutari " von Neapel. „Ziethen" 3 Uhr nachm , von Antwerpen,

. „Seydlitz" 8 Uhr nachm , von Neapel.

Wetterbericht de- Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr .
vom 18 . August 1908.

Hoher Druck , dessen Kern im Nordwesten Schottlands lagert , erstreckt
, sich von da Wer fast ganz Zentraleuropa . Die Depressionen, die bisher
; über dem adriatischen Meer und über dem Innern Rußlands gelegen
waren , haben sich verflacht. DaS Wetter ist in Deutschland meist ver-

! änberlich und noch immer kühl ; im Süden jedoch vorwiegend heiter und
«trocken. Weiteres Anhalten des herrschenden Wetters ist zu erwarten .
Wltterungsbcsbacht,ingrn der Meleorolog . Station Karlsruhe .

August
Saran. Xfetm.

in C.
ÜUSfot.
8«Ncht. Feuchtigkeit

in Peez. Wind

17. Nachts 9U. 752 .6 18.5 10.5 90 NNO
18. Mrgs. 7 U. 753.8 11.1 9.4 95 SW
18. Mitt. 2 If. 758.5 19.7 9.2 - 54 NO

Simmel

halbbed.
heiter
wolkig

Höchst« Temperatur am 17.
'
August 19,0 ; niederste i« der darauf¬

folgenden Nacht 9,4.
1 Wetlernachrichteu au « dem Süden vom 13. Aug. 7 Uhr, vorm. :
Lugano halbbedeckt 17 °, Biarritz wolkig 20 °, Nizza halbbedeckt 20 °,

>Triest wolkenlos 20 °, Florenz wolkenlos 17 °, Nom wolkenlos 17 »,
Sagliari wolkenlos 19 °, Brindisi —

Geschäftliche Mitteilungen .
„SRtutk um Berlin ". Diese klassische Radfernfahrt , welche Wer ca.

380 Kilometer führt , fand am letzten Sonntag unter großer Be¬
teiligung , sowohl seitens der Wettbewerber (es hatten sich 400 Fahrer
gemeldet) , als auch der Sportsintereffenten , statt. Am Ziel in Kl. -
Machnow hatten sich tausende von Zuschauern versammelt und disku¬
tierten eifrig über die Frage , wer aus diesem heitzumstritteuen Remien
als Sieger hervorgehen würde. Die allgemeine Spannung wuchs , als
da» Eintreffen der ersten Fahrer signalisiert wurde. Kurz vor dem
Ziel entspann sich noch ein scharfer Kampf zwischen den beiden zuerst

\Guftvessenden, wobei es dem bekannten Berliner Stratzensichrer Sldolf
Böhm gelang , das Ziel auf seinem leichtlaufenden Brennaborrade als
Sieger zu passieren. Er legte die Strecke in der großartigen Zeit von
9 Stunden 9 Minuten 39 Sekunden zurück und beendete das Rennen
ohne jeden Defekt ; ebenso wurde der 5 . , 9 . und 18 . Preis auf dieser
weUbmLhmtenMarke gewonnen. ES ist interessant zu wissen , daß diese
Fernfahrt zum neunten Male zum SluStrag gebrmht wurde und sieben -
mal auf Brennabor gewonnen werden konnte . — Mit diesem Rennen
war «tne Prüsungsstchrt für Motor -Wagen und -Räder verbunden,
zu welchem sich ca. 70 Fahrzeuge der verschiedensten Gattungen gemeldet
hatten . Herr Stad. Reichstem jr . ging mit seinem Brennabor -Wagen
aus der Abteilung XL (für leichte Wagen mit 8/10 PS . ) als erster
Preisträger hervor, indem das von ihm gesteuerte Fahrzeug von allen
HzMuyMnden , AutamvbÄen dm geringsten Vkuzüwerbrrrnch ccustmeS.
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Wegen vorgerückter Jahreszeit

oftte 3

sind

sämtliche Neuheiten dieser Saison
ausserordentlich im Preise zuruchgesetzt.

Waschstoffe , Wollmousselines , Voiles , Wasch - Konfektion ,
Reisemäntel , Blusen , Röcke , Jupons etc. um

8 . MODEL, Hoflieferant.

W- . btW. Mriift
Vertzeigrmg .

Freitag de» 21. dS. MtS .
abenv » S '/, Uhr, wird das Er
trägniS von 9 Wallnußbäumen au
dem Fcuerwehrplatz , 6 Birnbäume:
in der Hardtstrahe u . 19 Zwetschgen

öffentlich versteigert . 11799 .2.
Zusammenkunft beim Feuerhaus.
Karlsruhe, 17. August 1808.

Stävt . Gartendirektion .
Oberharmersbach .

{iBluirrltfigrniHfl .

Am Mittwoch den 26. d. Mts . ,
vormittags Vs 10 Uhr, wird auf dem
Rathaus in Oberharmersbach —
Bahnstation — folgende Holzsorten
aus Distrikt I (Kornjörgle u . Zu¬
wald) , Distrikt H ( Hark ) , Distrikt
III ( Durben ) öffentlich versteigert:

2375 Stück Tarmenstämme I .
bis VI . Masse . 726 Stück
Abschnitte I .

'bis 111. KI . mit
zus . : 1286. 168 Ster Scheit¬
holz II . und III . Kl. 111
« ter Prügelholz I . u . II . Kl.

Wir laden Steigerungsliebhaber
freu»* ! , ein . 7211a

Oberharmersbach, 17 . Aug. 1908.
Der Gemeinderat.

Taschenuhren

für Herrenund Damen , von 6 Mk. an,mit schriftlicher Garantie, echt filb .
Nhren von lv Mark an empfiehlt

Karlsruhe , Kaiser-Passage .

» Stühle ■
werden dauerh. gestocht , u. repariert.

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
Adlerstraße 3. 10691

Wäsche zum Bügel« wird an»
genomme « und ans das pünktlichste
besorgt . Bahuhosstr . 30 . 230927

Ankauf
von ÄeiimegSpastier , Druckstmnpf.
Abfällen aus Buchbindereien , ,n den
beste « Preise « . 880929.3.1» . Vuruvi -, Schesselstratze 44a .

Karte erbeten.

Eine größere Brotfabrik will
für Karlsruhe Niederlage ver¬
gebe ». Dieselbe bietet tüchtigem
Bia«»

pjjtmi Nutze«.
Reflektanten müssen bi

^
e auf eigene

Sind
Rechnung übernehmen. Offerten «nt.

alsF. ü . L . 460 au
Karlsruhe i. B.

Mofi «.
7208«

Für ein Malergeschäfl wird ein
tüchtiger

Teilhaber
gesucht . Offerten unter Nr. 11791
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 3.1

Damen S
finden diskr . freundl . Aufnahme bei
Frau » »bring ««-, Privathebamme,

Ksittttrrgeu bei Brrtteu.

Da Reis * Kronenstr. 37/39
9

*

■ Möbel -Ausstellung ■
■ für moderne Wohnräume , in allen Preislagen ■Hi

Ca. 50 Musterzimmer
■ mmmmmm komplett ausgestattet Verbindlichkeit ■

Wer
Stellung als Bucbfaulter,

Kontorist , Kontoristin ,
Maschinenschreiberin etc.

sucht 9
der

melde sich möglichst bald, für
die demnächst beginnenden
Kurse ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.

Verlangen Sie Prospekte u,
nähere Auskunft . 11613

Karlsr. W ' 1 WtttK
„Germania“

(Nächst, Nähe d, Gr . Schlosse«)
Karl -Frledrlcbstrasse 1,

Eingang Zirkel.
— Telephon Nr. 505 . —

Die Direktion .

Heirat.
Tücht. ev . Kfm. mit sehr gutem

Geschäft , ballst . Einrichtung , mehr.
Tausend ’<# bar , sucht die Bekannt

an die Expedit, der „ Bald. Presse" .
rn Seit dem Ableben
In » meines Gatten fühle

mich verlasse» , habe weder Kinder
noch Eltern. Suche,Gatten , der mir
alldies ersetze . Bin 26 Jahre alt ,
besitze ansehnliches Barvermögen.

Anträge mit voller Adresse er¬
bitte sub „ PallaS " postlagernd

7203a

Brillante Existenz
Die Lizenz, resp. das alleinige

Vertriebsrecht unserer ganz her¬
vorragenden, Patentamt! , gesch.
Neuheit , die fast von jedem
Menschen als

wirklich praktisch« Sache
sofort anerkannt und die sofort
in de« meisten existierenden Ge¬
schäften z . Verkauf ausgenommen
wird, ist, « vergebe « . Der Ver¬
kauf wird durch Reklame unter¬
stützt . Uebernchmcr d. Sachekann

in eine« tzihr nttinigtiih
werden, mindestens wird ein
unbedingter Verdienst von

Mk. 25000 —
klargelegt. Es wollen sich nur
durchaus fleißige Herren melden ,
und solche, welche über eigenes
Kapital von Mk. 1000.— ver¬
fügen . Offerten an die Deutsch«
Metall - Industrie Dresden ,
FürstenPratze 55, erbeten. 3.3

illiln Mil! (illtiltilKlM.
Abzuholen Werderstr . 89 , L Bg *

Int tOOOO,
II . Hypotheke innerhalb 75 % der
amtlichen Schätzung , auf ein hoch¬
rentables Haus , zu 5°/„ werden per
sofort oder später gesucht. Offerten
von Selbstdarleiher unter Nr. 9359
an die Exped. der „Bad. Presse". *

20 000 Mark II . Recht
auf ein prima Wirschaftsgebäube m.
Brauereibürgschast sof. aufzunehmen
gesucht . Off. an das VermittlungS-
bureau Karl Kasper in Pforshelm
erbeten . 7226*3.1

II . 15-
Beteiligung, Ksnf o. kinheint !

Tatkr . , j. Mann , 26 I . alt , sucht
s. a . e. nuttl . Geschäft, gleichv . w .
Branche , aktiv zu betätigen . Offerten
unter Nr. 7200» an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten . . S.2

Zur Stellung einer Kaution
sucht Kaufmann 5060 Mark
aufzuneyme « gegen Sicher¬
heit . 2.2

Offerten unter Nr. 7194a an die
Expedition der „Bad. Presse".

5000 Mark
nur von Selbstgeber sofort gesucht.
Hoher Hins, pünktliche Rückzahlung.
Jede Sicherheit geboten. „

Gest. Off. nut. Rr. B3&761 an die
Exped . der „Bad. Presse".

Ml giicr lierr oder te
hätte die Freundlichkeit und würde
einem momentan mittellosen , talent¬
vollen jungen Menschen aus guter
Familie 000 Mk. zu feinem Gesaugs -
studium für weitere Ausbildung auf
2 Jahre leihen . Unter Umständen
leistet auch der Vater Bürgschaft . Die
Rückzahlung würde dann nach zwei
Jahren bei seinem Engagement mit
vereinbarter Verzinsung erfolge».

Offerten unter Nr. Ü30936 an die
Exped . der „ Bad. Presse".

Mark 500 *-
rückzahlbar in 5 Akzepten ä 100 M.
von Geschäftsmann in momentaner
Verlegenheit gesucht. Als Vergüt¬
ung gewähre 50 M. Sicherheit vor-
banden . Angebote erbet, u . Ssl &rleM
Hr . 101 , hauptpostlagerud .

BelMnlftwSÄf 'S
schnellst . Marous , Berlin , Bornholmer -
striche 9a. _ 6683a3.3

Wirtschaft-
ohne Mer zwang sofort zu taufen
gesucht ; Platz gleich wo. Mt m -
nauen Angab. Off . unt . Nr . 11794
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Spezerei- und
üolQnialwarengescbfift

sofort zu laufe « gesucht hier oder
auswärts bei reellen Angaben.

Offerten unter Sir. 11792 an die
Exped. der „Bad. Presse * ._ 3J -

Damen-Fahrrad
gebrauchtes, noch gut erhaltenes , zu
kaufen gesucht . 2 .1

Offerten mit Preisangabe unt. Nr .
830933 a . d. Exped. d. „Bad . Presse".

Crosstr Aushängeschild
mit Berziek«ttge«, gut erhalten /
z« kaufe« gesucht.

Offerten unter Nr . 830934 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Zu kaufen gesucht -.-
eine guterhaltene , gebrauchte Ko¬
pierpresse . Off . unt . Rr . B30901
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

M .Darteyn», cv. ohne Bürgen,ratenw. Rückz., von Selbstg .
Henitstmanu , Dortmund ,

«« ,» Gutenbergstr. 59. Rückporto.

Akzeptanstauscli
gesucht . Off. u, Sit . 7192a an die
Exp , der „Bad. Presse" erb. 8.2

wer diskontiert
prima Ktmdenwechsel ?

Offerten unter Sit. 830935 an die
Expedition der „Bad. Presse" erbet.

M 4 « i« « tttd -W8
"

in Pflege abzngebe « . 83vsil
Luisenstraße 80 , 4. 6t

finden frdl. Auf.
»ahmeb . ein . Heb>
amme. Strengste

Diskr . Fra « Hwart , Cslatg.
«rda»»Ul, Amsterdam. ^ 6999a8 .4

z« ycifanfcu,
in einer sehr lebh. württemb.
Oberamtsstadt, Sitz sämtlicher
Staatsbehörde» u. höh . Schulen,
an erster Geschäftslage derStadt ,
nächster Nähe des Landgerichtes,
Gymnasium, Fruchtschranneund
Kirche 5c„ mit gr . Gebäulich¬
keiten , enth. Part. S schöne, gut
einger. RcstaurationSlokalitätsn,
Terrasse und Wohnung mit 4
Zimmern ; I . Stock : Wohnung
(eine der schönsten der Stadt )
mit 8 Zimmern nebst Zubehör-
Große Kellereien mit cü. 600
Hcktol . Lagersah. Nachweis¬
barer schöner Wemumsatz in der
Wirtschaft und ganz bedeut . Um¬
satz in der WcinhaNdlung mit
alter solider Privat - u. WirtS -
kundschaft. Auf Wunsch braucht
die Wet« haubl «n > nicht mit
üboruotamett werden . Das
Geschäft wird nur auS Gesund¬
heitsrücksichten und Ueberhäuf-
ung von Geschäften verkauft um
den Preis von 75000 Mk. mit
günst. Anzahlung . 7214»
Auskunft erteilt unter Nr . 2073
Gustav Dummei ,

Erstes Süddeutsches Liegen »
schaftSbureau Konstanz .

Restauraut 'Berkauf . &i
Ein in bester Lage gelegenes

Restaurant , Mt nachweislich
großem Wein- u . Mer-Konsum, ist
wnstänidehalber unter sehr gürfttig .
Bedingungen zu verkaufen.

DaS Anwesen eignet sich vorzüg¬
lich für Küchenchefs od . Oberkellner
u. werden Selbstreflekianten bofl.
gebeten, Offerten unt . Nr . B30923
an die Expedit, der „Bad . Presse "
gelangen zu lassen .

Kluderlieg - « . chttzwage«. gut
erhalt., billig zu verkaufe » . 830948

Marrenstr . 74, s. Et-, lS . . >
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Hdolf Sexauer, Hoflieferant , EÄ Teppiche , Sardinen , Dekorationen,
Möbelstoffe 20 % Rabatt.

st

Vom Grafen Zeppelin .
* Fried richShafe», 17. Aug. Es steht nun fest , da« Graf Zeppelin

beabsichtigt , in der Nähe des Riedleweihers, wenige Minuten von derStadt entfernt , ein etwa 80 bis 100 Marge» großes Gelände anzukaufeu,vm dort di« für de« Ban eines neuen Luftschiffes erforderlichen Anlagen
zu erstellen. Auch die Errichtung einer Wafferstoffgasanstalt bei den
Gewässern der Ach ist in sichere Aussicht genommen. Dre Anlage bei
Manzell soll übrigens beibehalte« werden. Ergänzend hierzu meldet nochdie „ Württ . Zig." :

Das von dem Zeppelinsche« Unternehmen zum Ankauf in Aussicht
genommen« Gelände ist 10 Minuten von der Stadt entfernt , in unmittel¬barer Nähe des Riedleparkes. Es läuft im Stadtplan unter dem Namen
„Weiherswieseu" und wird im Westen von der Hochstraße , an der auchder Friedhof liegt , im Norde« von dem Weiler Waggershausen , südlichvon dem Riedlepark und dem Riedleweiher begrenzt. Es ist ziemlich
feuchter Grund und für Ackerbau wenig geeignet. Zwei Häuser stehendort. Die Verhandlungen mit dem Söefifeer des einen, noch neuen
Hauses können als abgeschlossen betrachtet werden. Es wird nun neben
einer angemessenen Entschädigung ein neues dem alten gleiches Hausan der Straße erstellt. Das jetzige Haus wird einst als Kontor von dem
Lnftschisfnntrruehme« benützt werden. Angebot und Forderung für das
zweite, von 8 Morgen Wiesen umgebene HauS des Führwerkbesitzers
H« ck differieren um 4000 S . Ein großer Teil des ganzen Geländes ist
Eigentum der Hofkarmner, was natürlich dem Anlauf günstig ist.
Schwieriger weiden fich die Unterhandlungen wegen der Grundstücke ge¬
stalten , dre im Eigentum der Waggershauser Bauern stehen . Es handelt
sich dabei nicht nur um den Kaufschilling , sondern auch darum , daß die.. . . - " hier

: von
dafür

abgibt . Der hiesige Stadtvorstand gab fich im wohlverstandene» In¬
teresse der Stadt Mühe, die Leute zu maßvollen Forderungen zu be¬
stimmen. Alle Grundbesitzerwaren auf heute albend 5 Uhr auf das Rat¬
haus geladen, wo die abschließenden Verhandlungen erfolgten.
Die Abttetung der Häuser und Grundstücke sollten bereits »ach 4 Äs 6
Wochen erfolgen. Alles wurde verhältnismäßig bald einig. Nur die
exorbitante hohe Forderung eines einzigen hiesigen sehr begüterten Wirts ,der für zwanzig Morgen Wiesen einen über das Doppelte des Durch¬
schnitts hinauSgehenden Preis fordert, droht alles für die hiesigen großen
Anlagen in Frage zu stellen . Ist mit diesem Mann die Einigung nicht
möglich , so müssen die Schiffsbauanlagen anderswo erstellt werden. Für
ärädrichShafen jedenfalls ein großer Verlust . Zeppelin glaubt aber die

penden des Volles nicht für Ueberforderungen Einzelner verschleudern
zu sollen.

Betreffs des Termines der nächsten Aufstiege des Grasen Zeppelin
mag es angezeigt sein , einmal nachdrücklich darauf hinzuweisen, daß
vor Spätherbst an neue Aufstiege kaum zu denke« ist . Es dürfte Okto¬
ber, wahrscheinlich sogar November werden, bis das Modell 1907 —
um dieses handelt es sich zunächst — wieder flugfertig ist. Modell
1907 trügt jetzt die offizielle Bezeichnung „Z I " .

Was nun den ne« zu erbauenden Luftkreuzer anbelangt , so find
alle Behauptungen über den schon begonnenen Bau und alle genaueren
Angaben Über Größenverhältnisse, Tragkraft nsw. in das Gebiet der
müßigen Kombinationen zu verweisen. Zunächst handelt es sich einmal
darum, das reichhaltige Material der bei den letzte« Fahrten mit. „Z II "
gesammelten Erfahrungen zn bearbeiten . Alle technischen Einzelheiten
befinden sich noch im Stadium der Vorertvägung. Die äußerste Längen¬
ausdehnung dürfte 180 Meter sein . Dagegen liegt es , wenn man die
Tragkraft noch steigern will, durchaus im Bereich der technischen Möglich
feit , den Durchmesser, der bei dem ber&amtiten „Z II " IS Meter be,
trug , rwch zu vergrößern, etwa auf 16 Meter . Diese Modifikation
wird ornsthcht erwogen. Ueber den Zeitpunkt der Fertigstellung des
neuen Modells lassen fich natürlich noch keine Angaben machen . Bemerkt
sei noch, nach dem »Schwab. Merk. " , daß das neu zu erbauende Modell
offiziell die Bezeichnung „ Z III " ( nicht „ Z ’V " ) führen soll . Also :
das Modell 1907 = „Z I " , das unlängst zerstörte Modell — „Z II " ,
das zukünftige Modell — „Z III " .

* * *

--- Stuttgart » 18. Aug. Graf Zeppelin, der am Samstag aus
Friedrichshafen in Stuttgart eingetrofsen war , um dem verstorbenen
Oberhosmarschall Führ» , v. Wölüvarth mit die letzte Ehre zu erweisen,
war hier niehrfach Gegenstand begeisterter Huldigungen. Im Leichen¬
zug selbst wurde er, weil er Gensralsrunform trug , nur von wenigen
erkannt ; bald hieß es aber an allen Ecken und Enden der Stadt :
„Graf Zeppelin ist auch da" , und so oft der Gras sich blicken ließ, wurden
ihm stürmische Ovationen dargebracht. Als er nachmittag in einem
Geschäft in der Königstraße Einkäufe machte , sammelte sich lt . „Stuttg .
-Tgsbl. " , in kürzester Zeit ein «ach Tausende» zählendes Publikum auf
der Strohe , das den Grafen bei seinem Erscheinen mit anhaltenden
Hoch - und Hurrarufen begrüßte. Die Polizei hatte Mühe, dem Grafen
für seine Weiterfahrt die Bahn stei zu machen . Und schon mittags , als
Gras Zeppelin nach Beendigung der Trauerseierlichkeiten den Prag¬
friedhof verließ, wurde er sogar auch an diesem Ort von spontanem
Jubel empfangen, so daß der Gras erschrocken abwehrte und sich schnell
in seinen Wagen flüchtete.

Wie den bei der Echterdinger Katastrophe verunglückten Grena¬
dier bedachte Graf Zeppelin auch die beiden verletzten Monteure mit
Geldgeschenke« und stlchte sie unmittelbar nach dem Unglücksfalle auf .
Er erfuhr , daß sie beide keinen dauernden Schaden nehmen würden
und gab jedem 600 <M. Beide erhielten auch ein Geldgeschenk vom
König von Württemberg ,

Neiträge zur Hlatianakspeude für de« Grafen Aeppeki« .
iV . Durlach, 18. Ang . Hier sind bis jetzt für die Zeppelinspende

2600 .80 dH und für die Brandgeschädigten in Donaueschinge« 1826 .60
Mark gezeichnet worden.

% Michelfeld (2t. Sinsheim ) , 16. Aug. Die Opferwilligkeit der
hiesigen Bewohner hat fich auch jetzt wieder gezeigt. Es gingen . als
freiwillige Gaben zur Rationalfpende für Zeppelin bis jetzt hier 247 JC
ein und für die Abgebrannten in Donaueschinge» 28 dH und 50 dH von
der Gemeinde — 75 dH .

hd Stuttgart , 17. Aug. Von den bisher bei der Rentenanstalt in
Stuttgart eingegangenen Beiträgen wurden gestern 200 000 S an "bas
Zeppelinsche Bureau in Friedrichshafen ' abgeführt.— Berlin , 18, Aug. (Tel . ) Die Raubtier -Dressurschau Hageu-
becks veranstaltete gestern nachmittag eine Extra -Galavorstellung,deren GefamtergebuiS für den Grafe » Zeppelin bestimmt ist.

— Breslau , 17. Ang . Die Dormersmarckhutte A .^8 . überwies der
„Kattowitzer Zeitung" zufolge dem Zeppeliufonds den Bettag von
50,000 Mark.

— Hannover, 18 . Aug. (Tel .) Der Magistrat beschloß, einer
neuen Straße auf der Bull den Namen „Zeppelinstraße" zu geben.

— Karlsruhe , 18 . Aug . An Beitragen zur Nationalspendc
für den Grafen Zeppelin find bei der Expedition der „Badischen
Presse " weiter eingegangen :

H. S . 1 'dH , K. SB. 1 'S , F . B . 3 'dH , durch Ratschreiber Baumarm
von versch. Bürgern aus Teutschneureut 70.50 S , Skatklub Leopolds-
Hasen 3dH , von denAngestellten des Archttektuvbürosd . Prof .Billing u. W.Dfttali 14.50 S , Jakob Freier 1 Jl , Ludwig Nopper, Kutscher , 50 4 ,
Ierienkorona der Wad . Verbindung „Sinapia " 43 .35 Jl , Schriftsteller
Watzmann 60 4 , K. Gerard 2 Jl , K. Dannecker 1 Jl , A. Simon 1 ' Jl ,
iKülby 2 *Jt , Kunz 2 rdH , A. Wittmarm 1 dH , Ungenannt 1 dH , Th. Böhler
,1 Jl , Leytz 1 'dH, Schley, 1 'S , Barnbeck 1 Jl , Kölmel 1 '-« . Epehut 1 S ,
Jäger 1 S , Schäfer 80 4 , Jäckle 1 'S , Scheer 1 S , Haffmann 1 S ,
WAfl« 1 ‘S , Mutzler 50 4 , Kuhmnüncle 1 S , Sitt 1 S , Schreiner
50 4 . Zink 1 'S , Ziegler 1 rS , Künstle 2 S , Grassinger 1 ‘S , Fräul .
Goldschmttt2 rS , Notar Beck 10 'S , zusammen 178.88 S .

Im ganzen mit den am Samstag veröffentlichten 8 381.23 rS , —
8 560.13 «Ä. tZur Entgegennahme weiterer Beiträge sind wrr gern bereit.

' : ~ ^ Expedition der „Badischen Presse",

A « S deu Nachbarländern .* Lndwigshafen, 18. Aug. Ein eigenartiger Unfall ereignete sich
gestern nachmittag in der Schillerstraße . Der Fuhrknecht Jakob Lanz
ließ, auf seiner Rolle sitzend, die Beine seitlich herunterhängen , be¬
merkte die herankommende Elettrische nicht und geriet mit beiden
Beinen zwischen diese und seine Rolle. Beide Beine wurden ihm schwer
gequetscht . Er mußte ins Krankenhaus überführt werden.

hd Metz, 18 . Aug . (Tel .) Der Großherzog von Baden
begab sich heute früh per Automobil nach dem Exerzierplätze von
Point du Jour in der Nähe von Gravelotte und besichtigte dort
das bayerische 8. Infanterieregiment . Von hier kehrte der
Großherzog in die Kaserne des Regiments zurück und nahm dort
das Frühstück ein , an welchem noch teilnahmen die Spitzen der
Militärbehörden , sämtliche Offiziere und Sanitätsoffiziere , sowie
höhere Militärbeaurte bayerischer Staatsangehörigkeit . Um
12 Uhr 54 Minuten erfolgte die Wreise Seiner Königlichen
Hoheit nach Badenweiler .

Sport .
--ft Karlsruhe , 17 . Aug. Auf der am 16. August im Wsterbecken

zu Hamburg stattgefunderren diesjährigen deutschen Meisterschafts-Regatta konnte Herr Rudolf Lucas durch seinen Sieg im Einer sich denTitel „Meister von Deutschland" erringen , den voriges Jahr der bekannte
deutsche Sculler Bernh . von Gaza Berliner Ruder -Gesellschaft „ Wiking "
inne hatte . Mit diesem schönen Erfolg hat der Meister die Reihe seinerdiesjährigen Siege glänzend abgeschlossen . *

$ Karlsruhe , 18 . Aug . Der F .-K . Allemania konnte beim Sports¬fest des F .-K . Phönix in den Laufkonkurrenzen einen erste« Preis durchStrieder , u . einen dritten Preis durch Seiler erringen , während Petersonmit Hochsprung von 1,60 Meter ohne Brett die beste Leistung erzielte.© Karlsruhe , 17. Aug. Der auch hier in Karlsruhe rühmlichstbekannte Rennfahrer Bettinger siegte gestern in Steglitz über erst¬
klassige Konkurrenz. — Otto Meyer wurde in Köln zweittr und der
hiesige Dauerfahrer Eckhardt konnte in Mülhausen das 100 Kilometer-
Rennen hinter Motorführung gewinnen ; ebendaselbst wunde der Karls¬
ruher Augenstein im Prämienfähren erster, wieder ein Beweis der
Leistungsfähigkeit der Karlsruher Fahrer .

it „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt «eine im 2. Stock

gelegenen, auf das komfortabelste und geschmack¬vollste neu eingerichteten Gesellschaftsrüume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestiicbkeiten, ins-‘ Hoc ' ‘besondere für Hochzeiten etc. 10783 .12.8

Adolf Rinderspacher
lelephon 205 . Kaisersirasse 231 .

Die Besichtigung der Räume
auf Wunsch jederzeit gestattet .

Fahndung.
Mörder von Schapbach

ist der angebliche Alfried von
Ianson , geb. am 4 . Dezember
1888 in Riga , Schneider , 1,73
bis 1,74 w groß , gesunde Ge¬
sichtsfarbe , nicht besonders dick,
aus einer Wange kleine Narben ,
Haare hellblond , ganz dünner
hellbrauner Schnurrbart , Kleid¬
ung hellbraun , Stoff kariert ,
weiße Weste mit weißen Blumen ,
weißes , schmutziges Hemd , Steh
Umlegkragen,kleinerhellerSchliPs ,
schwarzer Filzhut oder steifer
Hut , rote Scgeltuchschuhe mit
Lederstreifen über den Ballen .
Schuhwerk inzwischen vielleicht
gewechselt, spricht gebroch , deutsch,
führt Browningpistole bei sich,
hielt sich gestern in Straßburg
auf .

Um Angabe von Anhalts¬
punkten wird gebeten . 7218a

Offeuburg , 17 . Aug . 1908 .
Der Gr. Staatsanwalt .

E . Meier .
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| Karlsruhe : Fr . Kern ,
] Generalvertreter ,I Karl -Friedrichstrasse Nr. 22
| Ecke Erbprinzenstrasse .
hESSzaê &caasS &SStad

W ! W ! Heck!
Kaufe fortwährend gebrauchte,

eiserne Ofen aller Art, sowie Herde.
Udlerstr . 28, Herd- u. Ofenlager.

Sehr »ch ^nea

BoWlls in Konstanz ! !
zu verkaufe«.

Im Zentrum der Stadt , ganz
frei gelegen, umgeben von einem
schönen Garten . Das HauS ist
in einem vorzügl . baulichen Zu¬
stande, enthalt. 3 Wohnungenk
4 Zimmer nebst Zubehör. Freist,
befindet sich ein Hintergebäude
mit Waschküche . Schopf , Remisen
rc. Große Kellereien im Haus .
1 . Stock ist vollständig sehr
schön möbliert und wäre cs auch
für kleine Privatpenfio « ge¬
eignet . Preis inkl, Inventar nur
38 000.— Mk. Anzahlung nach
Uebereinkunft . 7233a

Auskunft erteilt unt. Nr. 2081
Gnstav Dammei ,

Erstes Süddeutsches Liegen¬
schaftsbureau Konstanz .

Eine gutgehende Wittschast und
Bäckerei in einem großen Fabrik¬orte in der Nähe einer Garnison¬
stadt ist krankheitshalber billig zuverkaufen.

Offerten unter Nr . 7149a an dm
Expedition der „ Bad. Presse" .

I I
Zur Einführung eines neuen ,luttative» Artikels D. R. P . d.

Nahrungsmittel - Branche
sucht eine flottgehendc südd.ÄiS Teilhaber
mit etwa 50 Mille Einlage, die
stchergest . werden kan». Off. sub
1678t an Haaaeaateiaft Vog¬
ler,Karlsruhe . 6460a*

Tüchtige Geschäftsleute suchen
s gutgehendes

Geschäft , I
| gleichviel welcher Branche zu ^
I laufen oder zu pachten .
! Offerten unter 5. 3031 au j

[ Haasenstein & Vogler , A .-G .,
j Karlsruhe. 11776

A Eine fast neue 11818 .2.1

Züricher
KontroII-

Kasse
(

ist sofort billig zu verkaufen .
NeuprciS 1100 Mk. Offerten
erbeten unter H . 3040 an

I Haasenstein dt Vogler ,
[ A.-G- Karlsruhe .

wegen Geschäfts¬
aufgabe mit

BADEN- BA DEN.
Fest -Veranstaltungen

des städtischen Kurkomitees
anlässlich des

50 jährigen Renn - Jubiläums .
Renntage : 21., 23 ., 25 ., 27 ., 29 . und 30 . August .

Beleuchtung des Konversationshauses and der Umgebung
während der ganzen Rennwoche .

Ausser den Konzerten des städtischen Orchesters, sowie verschiedener
Militär - Kapellen (Slusikkorps 8 . M. Yacht „ Hohen «
zollern “), vom 16. August bis 15 . September jeden Tag zwei
Konzerte der ungarischen Kapelle Radies Bdla aus Budapest «

Freitag den 21. August : Grosses Sommer -Nacht -Fest .
— Doppel- Konzert .

Samstag den 22. August : Grosse Italienische Nacht . —
Im Theater : Gala - Tor Stellung . — Tanzrdnnion .

Sonntag den 23 . August : Grosses Kunstfenerwerk .
Montagden 24. August : Nachmittags 4 Uhr Kinderfestmit grossem

Cotillon . — Grosses Doppel -Konzert; Beleuchtungdes alten Schlosses.
Dienstag den 25. August : Abends 91/, Uhr in der Lichtentaler

Allee : Weisser Korso (Nacht -Korso ).
Mittwoch den 26. August : Nachmittags 41/* Uhr in der Lichten¬

taler Allee : Grosser Automobil - nnd Wagen -Blumen «
Korso ; während des Korsos konzertieren 3 Kapellen. —»
Abends 10 Uhr : Bai pard mit grossem Cotillon .

Donnerstag den 27 . August : Grosses Jnbil &ums -Pracht -
Fest . — Vi 9 Uhr abends : Festspiel . 300 Mitwirkende.
4 Musikkapellen. Fantasie-Tänze. Kinderreigen. Bachantenzug,
Fackeltanz. Männer- und Frauen- Chüre . Feenhafte Illumi¬
nation . TOlllg neuartige Beleuchtung des alten
Schlosses und des Battertberges . Tanz im Konversations¬
hause. Mannigfachste Unterhaltungen.

Freitag den 28. August : Kresse Militär-Konzerte des Musik -
korps 8 . M. Yacht , ,Hohen zollern “ .

Samstag den 29 . August : Grosser Preis von Baden -
Baden . — Im Theater : Galavorstellung , — Tansrdanion .

Sonntag den 30. August : Wiederholung des Jubil &nms -
Pracht -Festes . —- Festspiel. — Illumination— Doppel-Konzert

Im städtischen Kurtheater : Operetten - Vorstellungen .
Das städtische Kurkomitee . 7223^ .2.1

3« verlausen wegen Umzug
zwei gut erhaltene aufpolierte Bett¬
stellen mit Rost u . neu überzogener,
schafwall . Matratze . Ebendaselbst
1 Ovaltisch u . ein größerer Ehreiser
Herd. Anzus. 10— 12 llhr . Kaiser-
Allee 72, Garten -Villa , 2 . Stock .

eUÜurtllMridtttr

3.1

zu verkaufe«. Off. unt . Nr . 11793
an tue Expedit, der „Bad. Presse" .

Einfamilienhaus , neues, nahe
Karlsruhe (auch für 2 Familien ge¬
eignet), mit 7 großenZimmern, Speise¬
kammer, Waschküche , groß. Garten u.
sonst. Zubehör in sch. Lage mit günst
Zugverbindung zu verkaufen . Auch
ist Gas - u . Wasserleitung in Aussu
ju erfrag, unt. Nr . ß30427 in I
xxped. der „Bad. Presse ". _ 3.2

Chaiselongue, affis
nur 24 Mark zu verkaufen . 830959

DonglaSstraße 30, Part.

Dampf» und
elektr. Anlage,

Wasser u. Bahnfracht, billig zu der
kaufen» Offerten unt. Nr . 6379a an
die Expcd. der „Bad. Presse ". 25.9

MaschiiltVekirai!
Benzinmotore , Gasmotore ,
Sanggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpen und Betriebseinricht-
unge« gebrauchte , in allen Größen,unter Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst abzugeben . 9891*

6g . Heilmann,
Maschiuenbananftakt Durlach ,Telephon Nr. 30.

te Mi»
25, 30, 36 , 40 , 85 qm 10 Atm.
offeriere billigst . Ansragen sub s .B . 3882 an Rudolf Mofie ,Stuttgart . 6083a .6.6

Motorrad,
Marke All -right , 3 % PS ., Magnet -
zündung, federnde Vorderradgabel,tadellos erhalten , unter Garantie
guter Funktion zum billigen Preise
von 306 S abzugeben .Wo sagt unter Nr . 7212g. die
Expedition der „ Bad. Presse " .

n,it Freilauf, fast
tyil9JlT (U > neu , billigst ab¬
zugeben. B30600.2.2

Schützeuftraße *4 (Friseurladen)

komplett , fast neu , Ankauf 1560 S ,
ist wegen Geschäftsaufgabe für 750
Mark zu verkaufen.

Offerten unter Nr . H30890 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Zwei neue, große, elegante 836960
eiserne Bettstellen

ür Erwachs, für nur 3O Mk. p. St .
zu verkaufen . DouglaSstr . Sv, pt.

Sekretär ,
mass. Eich., fast neu , bill . zu ver¬
kaufe « . Näheres bei 830940.2.1
_ Nagel , Winterstrabe 39.

1 Roßhaarmatratze ,
noch neu , rot , ist billig zu verkauf .630963 Augustaftraße 8, I.

Küchetttische
neu, solid gearbeitet, mit Hartholz-
Füßen, kein Ladrnmöbel, sind um den
Preis von 5 PI. pro St . zu verkanfen .6 -"-°° Schützeustr . 37 . 2 Tr . r .

300 Stück neue, und
gebrauchte , garantiert
weingrün, von 100 bis
400 Lster Inhalt , hat
billig zu verkaufe «.

And . Niedermayer ,
Küfermeister , Karlsruhe ,

10. 4 Gophienftraße 103 . 11828
Einige guterh. Fässer , sowie 2 gr.

Krantständer sind billig z« verk.
630965.2.1 Fasauenftraße 3, H.

150Weinfässer
sind billigst abzugebcn . 630720.3.2

8 Schlotzplatz 9, im Hofe.

Briefmarken- u.
Steinsammlung

verkäuflich.
Angebote unter Nr. 7206a an die

Expedition der „Bad. Presse " erb. ■
Zir verkaufen

ein zweirädriger Handwagen .
030913 Blumen nr . 27 , IV.

Z « verkaufen schöner, blauer
Promenade - Kastenwagen zum
Sitzen u. Liegen , sehr wenig gebraucht .B3U909 Sophienftr . 67 , IV.

Schöner gep. Minderst , u. leichter
Ueberzieher z . verk. 630949

Kapellenftr . 66a , Lade».
Rnvolsstraße ■*, 2. St, , links, «in

noch gut erhaltener Sport - « . Lieg »
wage« billig zn verkaufen . 630716

Mutterschweine.
zwei trächtige , zn verkaufen .

Anzusehen und näheres im 11809
Biehhof , Karlsruhe .

ftilftttpr ßud wegen Platzmangel
yUt/llU zu verkaufen .
B30751,2.2 « erwigftraße 52.
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Todes -Anzeige .
Gestern nachmittag ist unser guter , treubesorgter und innigst -

geliebter Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Herr Johann Staehle
Gr. Werkstätte -Vorsteher der Bad, Staatseisenbahn

im Alter von 60 Jahren 7 Monaten nach kurzem , schwerem Leiden
sanfit entschlafen .

Karlsruhe , den 18 . August 1908 .
Im Namen der tiefgebeugten Familie :

Karoline Staehle , geb . Vierling ,Hermann Staehle ,
iLina Staehle , geb . Frank.

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 19 . August , nach¬

mittags 4 Vs Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 11800

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

UNS so unerwartet schnell betroffenen , schmerzlichenVerluste meines
unvergeßlichen , lieben Gatten , treubesorgte » Vaters u. Sohnes

Joseph Lauinger
Gastrvirt

welche uns von alle» Verwandten, Freunden u. Bekannten von
nah und fern zu teil wurde, vor allem dem hochw. Herrn
Pfarrer Lieb für seine trostreichen Worte am Grabe, sowie
seinen Herren Vorgesetzten, dem katholischen Männerverein,
Fidelia , Stammtischgesellschaft , besonders für die vielen Kranz¬
spenden und die so zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte spreche hiennit den tiefgefühltesten Dank aus .

Redner.
Landwirtschaftliche Organisation

sucht redegewandten Herrn. Land¬
wirt bevorzugt . Angebote bittet man
unter Nr . 11810 an die Expedition
der „ Bad. Presse "

zu richten. 5.1

biet . sehr hoh. Verdienst d. Engr.«
Vertr . neu - Konsumart. Kapital nicht
erfordl. Es sind noch einige Bezirke
frei- 7ma 11. Vogt , Bonn .

Karoline Laninger Wwe.
Karlsruhe , den 18. August 1908. 11777

Für di« viele« Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei-
den meines lieben Mannes,
unseres liebt» Bruders

Karl Walter,
für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte, für die
Kranzspenden , insbesondere für
die Kranzniederlegung seitens
der Beamte« des städtischen
Maschinenbauamtes und für die
trostreichen Worte des Herrn
Stadtvikar Trenkle sagen herz¬
lichen Dank. B30962

Die trauernde «
Hiuterbliebeuen .

Achtung ! Achtung !
Höchster Zahler für abgetragene

Herren » «nd Damenkleider ,
Schuhe . Postkarte genügt. 830946
3.1 J . Prosa , Markgrafenstr. 16.

S lut bürg, litiag - 1.
» 829172 empfiehlt 15.7 »
» Lophienstr . 41 , 2 Treppen. »

B30917
sncht Kundschaft in und
außer dem Hause.
Adlerstr . 24 , 4. St .

Hoher Verdienst
durch Einrichtung eines Versand «
Geschäfte » ohne besond. Räume und
Fachkenntniffe . Vertrieb in ganz
Deutschland . Offerten mit Verhältnis¬
angabe unter Nr . 7236» an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Verloren
wurde ein Portemonnaie mit ca.
Mk. 80.— • Der Finder wird gebeten
dasselbe gegen gute Belohnung auf
dem Polizei -Anndburea « abzugeb .

Sonntag kam im Stadtgartentheater
ein Täschchen (Inhalt Schlüssel ) ab¬
handen . Bitte dasselbe Zähringer -
firaße 88 , im Laden , abzug. 8 "" "

strunä rugeluuken »
rotbrauner Schnauzer , wcibl 11804
Ettlingen , Pforzheimerstr.,Wattberg

5aal8eruch.
Ei« langjähriger Tanzlehrer

sncht per l . September größeren
Saal zum Abhalten von Tanzstunden.

Offette » unter Nr. 830931 an die
Expedition der »Bad. Preffe".

Packleinen,
gebrauchte, ward . zu höchsten Preisen
gekauft und abasholt .

Offert , unt . Nr . B30902 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

mit Bierdepot , 1200 dl Umsatz , ist
sofort an eine leistungsfähige Groß¬
brauerei z« verpachten oder z«
verkaufe « . Offerten unter Nr.
6951 » an die Expedition der »Bad
Presse " erbeten . 6.5

jhtf * 1 Planino ,
1 Bertiko , 1 vollständ ., bereits neues
Bett , 1 Schreibtisch , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte zu vert .
630969 Augustastratze 8 , 1.

Fässer u. Krautständer,
neue und gebrauchte , in jeder Größe,
find billig zu verkaufen bei 830964

Ed . Becker , Küfermelfter ,
2.1 Durlacherstraße 57 .

3agdbund z« inlns«.
Branntiger , Rüde,

IV - Jahre alt , fehr gut
dressiert , apportiert zu
Wasser und z » Land,

sehr gute Rasse, unter zweien die
Wahl, zu verkaufen bei 7235» .2. 1

Karl Schmidt , Jagdaufseher,
UnteröwiSheim bei Bruchsal.

3 kmplktte Keißii, «KsK;
gut erhalten , billig zu verkaufe « .
B30966 « aiserstr . 77 (Laden ).

Stellen finden
HMauteAiker.
tüchtige Kraft , bewandert im Kon-
struktionSzeichmen n . Detaillieren,
im Voranschlägen u . Abrechnen, so¬
wie in Statik u . energischer Ball¬
führung , wird von ein, Konstanzer
Architeüurbureau zu alsbaldigem
Eintritt gesucht. Offerten mit An.
gäbe der ' Gehaltsansprüche sind
unter Nr . 7217 » an die Expedition
der „ Bad . Presse" zu richten.

Buchhalter und
Korrespondent,
tüchtig und zuverlässig , an selb -
ständiges Arbeiten gewöhnt , mit
guten Zeugnissen , per 1 . Sept . oder
1 . Oktober gesucht .

Offerten mit Gehaltsausprüchen
unter Nr . 11808 an die Expedition
der „Bad. Presse " .

Mer Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba -

kanzenpoü " Eßlingen 76 .

Per 1. Oktober wird ein möglichst
mit der Betten - n . Weitzwaren »
branch « vertrautes Fräulein ge¬
sucht. Offerten mit Bild und An¬
gabe der Gehaltsansprüchc unter Nr.
1i812 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 2.1

Zwei tüchtige
nj ■ i ii

auf Barock geübt, können sofort cin-
treten bei 7237a.2.1

Jos. E. Ummenhofer,
Bildhauer ,

Vllllngen , Baden .

Befemeister,
tüchtig u. zuverlässig, von süddeutscher
Prcßhefefabrik gesucht. Derselbe mutz
kleine Reparaturen gut ausführen
können. Stellung dauernd. Bezahlung
gut . Bewerber wollen Offerten unter
Nr. 7165 » an die Expedition der
„ Bad. Presse " richten . 2 .2

Ein tüchtiger

Kaminfeger
mit guten Zeugnissen findet Stellung
bis 1. September bei 7176 ." .2.2
zlumniegeriiieiAtt A Schmidt,

Lahr .

Junger
der Lust hat, sich als tüchtiger

Berufsjäger
auszubilden , findet geeignete
Lehrstelle bei 69ii4 ->.33
Fs *. Stahl , Oberjäger,

Kenzingen (Baden) .

KinMäiilßin,
nickt unter 20 Jahren , katholisch, zu
zwei Kindern von 4 und 6 Jahren
per sofort gesucht ; Lohn 25 bis
30 Mk. pro Monat -

Offerten mit Zeugnissen unter
Nr. 11798 an die Exved. der „ Bad.
Presse " erbeten . 3.1

Tüchtige 7l73a .22

per 15 . September gesucht .
Emil Adrion, Kopf - Kasse,

Offenburg i. v .

Auf 1 . Oktober
! an

B30945

gesucht .
Frau Dr . Ziegler ,

Kaiserstraße 190 , II .

ZlllUMWkN .
welches die HaushaltungSarbetten
ein. klein . Familie mit übernimmt ,
v>lz Stütze 'der HauSfr . , evtl , auch
für den Laden gesucht. Solche, die
mehr auf Familtenanschl . als hoh.
Lohn sehen , bevorzugt. Offert , m.
Lohnanspr . an Konditorei Oswald ,
Kaiserslautern . 7213a

Mädchen-GesuGh. ^
Ein braves , fleißiges Mädchen,

oder ältere Person gesucht ; gute
Behandlung zugesichert . 11796

Kronenstr. 31 , 2 . Stock links.
auf 1. Sept . «rn fleißiges

l9C | Uiijl Mädchen für die Haus ,
arbeit, das etwas kochen kann zu einer
kleinen Familie. 030912

Näheres HerreuKr . « 2, II .
Zum 15. September tüchtiges

Mädchen für Küche und Hausarbeit
zu kl. Familie gesucht- B30951.2.1

Kriegstraße 76 , 2. Stock .
Tüchtiges Dienstmädchen bei hoh .

Lohn per 1. Septbr . gesucht . Zu erfr.
Kaiserstraße 99 . Hl . H30884 .3.2

Ordentliches Mädchen » welches
etwas kochen kann , zu kleiner Familie
per 1. Septbr . gesucht . 830646 .3 3

Näh. BiSmarckstr . 71, 3 . Stock .
Für einen älteren , alleinstehend.

Mann wird eine ält . Person gesucht
für Küche u . Haushalt . Näheres
Kaiserstr. 30 , 2 . St . B30924

für jetzt oder später gesncht » äuge
nehme, dauernd« Stellung bei hohem
Lohn . 7234 »

Bonner fahnenfabrtK in Bonn
am Rhein .

Versicherungsbranche .
Die Direktion hochangesehener, moderner Gesellschaft der Laben »-,

Unfall - «nd Hastpflicht - Branche
sucht

erstklassigen Fachmann
zur Uebernabme ihrer Subdlrektto « für die Rheinpsakz «nd
große « Teil von Heffeu. 7169a.6. l

Angenehme » Arbeiten bei freier Entsaltnng der Indi¬
vidualität . Strengste Diskretion zngefichert .

Gefl. Bewerbungen mit nähere » Angaben erbeten sub U. J . 949
an Haascnstein 4 Vogler , A.-G ., Frankfurt a . M.

Strnmpfwarenfabrtt , die am hiesigen Platze eine

NW- Filiale -W
errichtet, sucht gesetzte Dame, die in in der Lage ist, Kaution zu
stellen . Offerten mit Angabe des bisherigen Lebenslaufes und
Photogr . wolle man einsenden unter Chiffre V. SQv « an
Haasensteln de Vogler , A.-G. , Karlsruhe . 11728 .3 .2

welche iu Buchführung und Korrespondenz bewandert ist, findet für |
sogleiq in feinem Spezialgeschäft angenehme und dauernde Stelle

Offerten mit Photographie u
! der „ Badischen Preffe " unter Nr.

und ZeugniSabschristen a« die Exped . !
r . 3 §0900 erbett». 8 .1 j

Das auf eisern ganz neues Prinzip
beruhende

Mannesmannlicht
hat bei enormer COo /IÜ4 / (

eine dem
O elektrisch .Gaserapamis von

Licht gleichwertige , dekorative Wirkung ,
übertrifft dieses aber an Billigkeit
um das 3V* bis 10 fache .

Die geringen Anschaffungskosten
(v. M .4.75 an)machensichschon in ca. 2 Monatenbezahlt .

Mannesmannlicht
ist leicht an Jeder vorhandenen Krone anzubringen.

Wegen der vielen Patentverletzungen fordere
man bei Minern Installateur ausdrücklich

Mannesmannlicht

Ein Mädchen , welches kochen kann
und häusliche Arbeiten verrichtet , wird
sofort gesncht . Lessingktr . 16. 8 «' "

Gesucht wird auf sofort ein der
Schule entlassenes Mädchen zur Be .
emfsichtigung eines 1 Jahr alten
Kindes . B30907

Hübschstraße 38, 2. Stock.

BgugeweWöltt Mbsu)
sucht auf einem hiesig . Architekten¬
bureau oder Baugeschäft über die
Ferien , ca . 2 Monat« , als Volontär
Stellung . Gefl. Off. n . Klauprecht-
straße 18, Part ._ B30899

Stellung sucht
auf Bureau ober als Seschiift »-
leitet erfahrener, tücht. Kaufmann ,
langjähriger Buchhalter eines ersten
hiesigen Delikatessen- und Kolonial¬
warengeschäftes und erbittet Offerten
unter Nr . 11797 an die Expedition
der „Bad. Presse ". 3.1

Kaufmann , 3.i
bereits über 20 I . , in Eisen- und
Müschinenbranche tätig , in allen
Kontorarbeiten ofö auch in Bilanz ,Kalkulation u . Kassenwesen erfahr .,
sucht paff . Stellung .

Offert , unt . Nr . B30922 an die
Expedition der «Bad . Presse" .

25 Jahre alt , sucht per 1 . Oktober
Stellung . Offerten unt. Nr. 7225»
an die Exped der „Bad. Preffe " .

Pens . Beamter m. für ,u Hause
Nebenbeschäftigung

in schriftl . Arbeiten (deutsch , sranz.
u . engl . Abschriften re ). Gefl. Off. unt .
72 ! 9» san die Exp, der „ Bad . Preffe ".

Jüngerer Wagner,
sucht sofort Stellung . 830911
Zu ersr . Biktoriastraße Sv, pari.

Jüngeres

Fräulein ,
welches Stenographie u. Maschinen¬
schreiben erlernt hat, sucht Anfang »-
stelle . Offerten unter Nr. 830937
an die Erpedition der „ Bad . Presse".

Anstand. iung . Mädchen , aus gut.
Familie , welch, i . Nähen bewandert,

sucht Stellung
als Zimmermädchen od . Stütze auf
1 . Sept . Gute Behandl. erwünscht .
Offerten unt . Nr . B30903 een di«
Exped. der „ Bad. Preffe" erbeten .Fraulein,
34 Jahre alt , aus achtbarer Familie,
sucht Stellung als Stütze , Jungfer
oder Beschließerin, da im Weiß- und
Kleidernähen , Bügeln , feine» Hand -
arbeiten, nn Haushalt u. im Kochen
erfahren. Off . unter Nr- 7221a an
die Exved. der „Bad. Presse".
Geb. Fräulein

aus guter Familie sucht auf 1. Sept.
event . auch später Stelle zu größeren
Kindern nach ««»wärt ». Wäre in
der Lage, die Schulausgaben derselben
zu überwachen, eventuell auch im
Französischen, Kenntnisin Handmbeit ,würde auch gerne leichte Hausarbeit
mit übernehmen . Hat schon eine ähn¬
liche Stelle begleitet. Offert , unt. Nr.
830932 a. d. Exved . d. „Bad . Presse",

Geprüft. Kindersräulein 1 . Kl.
mit besten Zeugniffen sucht Tage »-
stelle zum 1. Oktober. Offerte»
unter Nr. 830747 an die Expedition
der „Bad . Preffe " rrbettn. 2.2

Eine alileinstehende, junge und un»
abhängige Frau sucht zum 1 . oder
1 ) . September Stelle als 7220a

Haushälterin
zu einzelnem , besseren Herrn. Gefl.
Offerten unter E. H . 75 post¬
lagernd , « VelSheim t . v . erbet

Kräftiges Mädchen , 22 I . alt,
sucht Gtßlle . Privat oder in Wirt¬
schaft, geht auch in Anshilft. Näher ,
« dlerftraße »2, 3. Steck, bei Frau
BurcklMrdt . B30970

Kaiser -Allee 38 ,
lazuffiilleimiH,
äußerst praktisch eingeteilt und
ideal ««»gestattet , mit 9 Zim¬
mern (Atelier ), Küche, Bad »
Veranda »ad Terrasse « nebst
größerem Garte « , per 1. Juli
»der später pr «i»wert m ver¬
mieten . Näher , bei G. uriger ,
Hikfchstratze 28 . — Telephon
Nr . 2447 . 8085*

Zu vermieten :
Bach iraße SO, 2. Stock, eine
Wohnung , bestehend aus 3 groß.
Zimmern, 1 Badezimmer, 1 Küche»
Keller- und Speicheranteil ;

Hardtstratze 2 a ein Laden mit
2 Ztmmerwohnnng , Küche und
Mansarde,
Näheres im Kontor der Mühl »

bnrger Brauerei , vorm. Frei »
Herr !, von Seldenecksche
Brauerei in Karlsruhe » Mühl »
dura . 3599*
Katserallee 181 , 8. «stock, ist eine
Wohnung mit 4 Zimmern, Küche»
Mansarde, Speicher, Keller , ist auf
1 . Oktober zu vermieten. 630957

Luisenstr . 69 , Seitenbau , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Keller, auf 1 . Oktvr. zu vermieten.
Näherer im Laden. 630958 .3.1

vstendstratze L sind 1 Zimmer -
u. 2 Zimmer -Wohnungen teil»
sofort, teils später zu vermieten.
Näh . im 3. St . rechts. 639955

Zähringerstr . 3V ist die Wohnung
im 2 . St . im Querball , 2 Zimmer
m. Alkov, Küche, Kell. u . Speicher»
kämm . , er. I .Okt. zu Beim . B30904ramm. , g . i .soti. zu oex-m . üquvu *

Adlerstraße 5 , Hths . 2 . St . , ist für
sofort ob . spat , ein möbl . Zimmer
zu vermieten. _ B30018

Amalienstraße 11, Hinterh -, parst,
sind 2 schön möblierte Zimmer mit
scp. Eing. bei einer Witwe zu ver¬
mieten , eins zum 1 . Septbr -, da»
andere zum 1. Oktober. 630952

Erbprinzenstr . 3, 3 . Tr . , am Ron¬
dellplatz , ist ein freund ! . gut möbl.
Zimmer mit separat . Eingang zu
vermieten. 63b "

« erwigstr . SS, IV ., auf 1. Sept .
ein gut möbl. Zimmer , separat

. . . .- — 630841billig zu vermieten.
Kaiserstraße l .l3 2 Stock , recht»,

sind zwei sehr schön möblierte
Zimmer mit 1 oder 2 Betten dill.
zu vermiete «. 630944

Kaiserstraße 229 , II ., eleg. möbl.
Wohn - « . Schlafzimmer sofort
zu vermieten . 830956 .8,1

Hauptpost, ist ein gut möbl. Zim¬
mer an solid, beff . Herrn auf 1 .
September zu vermiet . 830910

Karlstraße 76, HthS . 3 . St . lltz^
ist schön möbl. Zimmer auf sofort
ab. spät, bill. zu verm . B30928

Sofienstraße 41 , 2 Tr . , nächst 4«
Leopoldstr . , sind in ruhig . tzaus<
schön mobl . Zimmer m. gut .
sofort zu vermieten.

Ltephanienftraße » 7. 2. Stobt ,
ist ein große », fein möbl. Zimmer
in ruh., geschloffenem Haus alsbald
zu vermieten . 830953 .3.1

Zähringrrstraße 63 , n . d. Markts .»
Hinterh. , 1 Tr . hoch, rechts, ist gut
möbl. Zimmer , nmt Aussicht i»i
Garten , zu vermieten . V30628

Fensioo . ^
Zu einem Seminaristen wLvel

einem solchen od . einem Schüler
einer Mittelschule Pension geboten.
Familienanschluß, Beaufsichtigung
U. eventl . Nachhrlfe. Preis monat¬
lich 60 M . Adressen beliebe mau
unter Nr . 630908 in der Expedit ,
der „ Bad. Presse" abzwgeben.

Geräumige 4 bis 5 Zimmernmh »
nutm im Preise von 7— 800 Jt in
der^ WestsLM per ffcchort gesuM .

Offert , unt . Nr . 830921 cm di«
ExpMion der „Bich. Presst '.
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Sette 6
BadischePferdeversicherungsAnstalt a . G.

zu Karlsruhe .
Versichern«- gegen Verluste aus Tod , TötuugSnotwendigkeit

sowie Miuderwert von Pferden-
EntfchSdlgnng bei Todesfall 80 %, bei Tötung und Miuderwert
10 % des Versicherungswertes. (Erlös aus dem Pferd zu Gunsten

der Anstalt.) — Gute finanzielle Lage der Anstalt.
Prospekte , Rechenschaftsberichte rc. durch die

Direktion Irr Karlsruhe
11167 .6.6 ««d die Vertreter der Anstalt.

Tie
Ml . gesHZzie

Vorrätig in :

iemüen nn & H-se»
bib . Ausführungen,

Dam» - Hemdhosen,
Hemden , Rölken, Rockhosen rc.

Die Stoff « wird, auch meterweise abgegeben.
INT Fabrikpreise . ~Wm

Jllustr. Preisliste zu Diensten .

z. Gesundheit, L
Karlsruhe, Kaiserstratze 40 .

Entzückt

find alle Mädchen über die
Lederglanzcreme Sigrin , weil
man trt wenigen Sekunden ein
Paar Schuhe tadellos wichsen
kann . Kein Bürsten mehr, nur
leichtes Abreiben . 687»

Alle» frachtport, .frei. 8« Rollmop» ‘i 'jtjf ., SOgrSß . Flunder«
1 ! arößte T | a | 1 Heringe -d -d Mark

1 ¥dSS «« *• t efte UOII * «" « Rog. II '/.FaßW RapPS Sal ». 'SRapPS Salz . Milch od .Fett
li.4««.^ Salr-Vollfett .§IL ?ÄML
Lruei Rapp Bach!., Sulucrnägäc 0,t »,e Ar . äst , Lonf -Labr . , § Ifch «r«i-Lxp .

♦fi weingrün, in jeder Größe, rund und oval, hat
billigst abzngebe« 1139b*

B. Finhelsfein, MtU . 10,
Apfelwein -Kelterei.

Im Verlage von Ferdinand Thiergarten , Karlsruhe
(Bad. Presse) ist soeben e r s ch i e n e n das von berufenerSeite bearbeitete Werk über :

Ills neue Beamteilgesetz
für die'

Seamten ira klchhekWtm Mn.
Das Werk enthält :

1. Einen Rückblick über die Entwicklung der Rechts- und
Diensteinkommensverhältnisse der Beauiten.2. Allgemeine Ausführungen
») zu den Aenderungen des Beamtengesetzes,b) zur neuen Gehaltsordnung,c) zum neuen Gehaltstarif ,d) zur Aenderung des Etatgesetzes .

S. Die neue Fassung des BeamtcngesetzeS.
4. Die Gehaltsordnung vom August 1908 mit erläuternden

Anmerkungen .
5. Den nmen Gehaltstarif mit Vollzugstarif.6. Die neue Fassung des Etatgesetzes .

DaS Buch bringt in gedrängter Kürze , in sachlicher und
übersichtlicher Darstellung alles Wissenswerte aus der gesamten
badischen Beamtengesetzgebung. Es wird deshalb jedem Beamten
zur raschen und sicheren Einführung in die neuen verwickelten
Materien und als zuverlässiges Nachschlagewerk willkommen sein.

DaS Buch kostet broschiert Ml . 1.20, nach auswärts
franko Mt. 1 .30.

Abonnenten der „Badischen Presse" erhalte« e»unter Vorlage der laufenden AbonnementSqnittnngin der Expedition abgeholt zum
Vorzugspreis von 8« Pfg .

Frankoversand nach anSwärt » SO Pfg . gegen vorherigeEmsendung der Abonnementsquittung.

Lrrd. Thiergartens Verlag
Karlsruhe i . B .
„Badische Presse".

Sadifehe Mreffe . Abendblatt. Dienstag den 18. Nugnst 1908. Nr . 380

Handelsleliranstalt und Töchterhandelssclmle

Bett -Verkauf.
1 noch neues Bett, franzöf . Bett¬

statt mit Hochhaupt, Rost, Matratze ,
gutem Fedcrnbett, 1 Waschtisch , 1
Tisch, 2 Nachttische mit Marmorplat-
ien find wegen Platzmangel zu ver-

' kaufen : Adlerstraße 28, 2. Seiten¬
bau, 2. Stock, links . 330544.2.2

I Massanzog 16 M.
“3

aus Stoffrest, u . Parriekäufen. 1 pale«
tot 16 Dl. Chice Fass . , mod. DesstnS.
Mstr. fr. Mm Sieder , Ratibor s.

EiMltaDiwan
ist unter Garantie anSnahmSw.
billig z« verkaufen . 330594.2.2

Krenzstraße 20, IV.

Karlsruhe JIBRBVR ^ Kaiserstr . 113
(Eeke Adlerstr .)

V/cntt
’j in Walde r« Wl wird
ist ’s im Dfeekartale noch schön . 7146 ».6.2

jYiathildenbad Wimpfen a. st.
Solbad , erhabene Lage, billige Pension .

WgbsnnvSscde
wird von vielen Hygienikern als die beste Wäsche anerkannt

und getragen. 11788

GrSBles derartiges Institut am Platze . — Vorzügliche Referenzen .
Gewissenhafter Unterricht in allen kaufm . Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

Neue Rur ne ! — Telephon 2018. — Neue Rurse !
4m 1. September beginnen grössere 3, 4, 6 nod $ monatliche Kurse.

Kursus hm
Für BewcrbatrcibcBie u. angehende
BaaBeste und Frftaleil , dio eine

Anfangsstelle im Kontor suchen.
Dauer ca . 3 Monate.

1 . Deutschschreiben mit Ziffern
2 . Lateinschreiben
3 . Korrespondenz
4 . Kontorarbeiten
5 . Einfache Buchführung
6. Kaufm . Rechnen .

Bei Vorausbezahlnng beträgt das
Honorar nnr 75 cJt

Eintritt zu einzelnen Fächern
A IO —20 Mk . jederzeit .

3£ Sprachkurse &
Deutsch , Englisch
— Französisch ==
(Orammat , u. Konrers .)

Tages - und
Abendkurse

Unterrichtszeit :
Von früh 8 bis abends 10 Uhr .

Kursus C.
Für Baailemte , die aach besserer
Stellung m . hikerea Gehalt streben,

Dauer ca . 3— 4 Monate.

1 . Doppelte Buchführung
2. Amerik . Buchführung
3. Kaufm . Rechnen
4. Wechsellehre
5 . Stenographie
6 . Maschinenschreiben
7. Rundschrift .

Bei Vorausbezahlung beträgt das
Honorar nnr lOO c4C

Prospekt über grössere Kurse und einzelne Fächer steht gerne zur Verfügung .

Buchhalter -Burse . Kontoristinnen -Kurse .
Den ßerren Prinzipalen können wir stets mit sorgfältig ausgebildetem Kontorpersonal dienen.

Auswärtige Schüler erhalten Schülerkarten . Auf Wunsch sind wir gern bereit , für preisw. Pension
zu sorgen. — Kostenlose Stellenvermittlung . 11786 .3.1

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch
Mitglied des Vereins deutscher Handelslehrer .

Baldgell . Anmeldung erbeten .

Töchterpensionat
Villa Elisa 1W

Stuttgart , Azenbergstr . 29.
I . Spezialfach : Feine Umgang»-

formen , gewandte Konversation in
ausführlichemUnterricht , UebungeJ
zu graziöser Körperhaltung u. lie-
nehmen — Charakterbildung —
Briefstil nebst and . Lehrfächern.
Eigene Tanzstunde . Pensionspreis
pr . ' /« Jahr 200 M, Lehrst , pr.Monat 20 M. Gefl . Anmeldungen
pr. 1 , Okt. an obige Adresse.

II . AbL Erlernung einer geord¬
netenpünktlichen Haushaltung nebst
Anstandsunterricht . Pensionspreis
mit Unterr . pr. ’/< Jahr 200 ' M.
Gefl. Anmeld . pr . 1 . Sept. 7029a

Daiinlt
Abonnenten in u. außer dem

Hause werden noch angenommen .
Mm Bierreth

Friseur und Perückenmacher
gm, Lniseustratze 34 , 10.10

Fahrräder.
Reparaturen aller Systeme , sowie

Einsetzen von Freilaufnarbc» , Ver¬
nicklung u . Emaillierung, sowie iämtl.
Ersatzteile zu den billigsten Preisen.
Reparaturen werden abgehült und
wieder zugestellt. Reparaturwerkstälte
mit elektr. Kraft . 7394.20.15

J . Streb ,
Inh . Th . Speck , Mechaniker
Leopoldstr. 2b , n. d. Kaiscrplatz.
Vertr. der MarS -Fahrradwerke .

um

, Kilo
I80S !

I Utmthuhoben!
lOtPmischefobriliminterbodiSSl

52

Bester nnä billigster
Ersatz für Bodenöl

nnd Bodenwlcbse.

| welche gegenseitig Anschluß wün¬
schen, erreichen dies auf solide, I
diskrete Art, durch lerne, ..

| Bare,Fortuna " München 15 , |
Baldestr. 2. 5040a

►ErFin3er<
^ chiitzmDl
ur rechten Zeit !]' ErFinBar- Sdmta - StaL
iBas ^ fhiakr^ i

6630«

mol 'blnäAsiigdlttr
in Familienpflege

zu zivilen Preisen. Anfragen an
Karl Banmann ,

3 .3 Villa Wilhelm«,
Feudenheim (Baden ).

Färberei D. Lasch.
Rabattmarken , ioois

vorzügliche Qualität, aus den besten
Sorten gekeltert, 571a.20.15

per Liier 28 M .,
liefert in Gebinden von 40 Liter an
Karl Jhli , üliitlöcitiWtttti,

Achern» Baden .

mitmr

Me sißr Friljt)

12.2 empfehlen 117801

FfannHuch & i
Ü. nt. b. H.

i in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Wir suchen für den «Westend¬
garten" in Karlsruhe eine» tüchtigen
kautionSfähigeu Wirt ptr 1. Oktober
d. I . 11742 *

Sctiroidl ’sclie Branareigesellscbaft
Heidelberg.

« Höchste Preise ><
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleidcr , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .

J. Stisber , Markgrafenstr . 1 ».

| Diplöme t . Französisch
Vorbereit , z. Examen d. Alliance

Framjaise f. Ausländer besorgt d .
.viädchen-Pensionat Botrc Dame in
8t. vieler , (Haute Marne ), Frank¬
reich . Pensionspreis 440 M. Aus¬
kunft erteilt d. Direktion . 7099a

Einmachen
ohne Kochen

kann man mit

Monopol-Einmach-Essig;
derselbe verleibt dem Emge »
machten jahrelange Haltbarkeit
und vorzüglichen Geecbmack .
Eianaeli -AnleltuifeB

fratia .

Zu haben in KarlarikC bei ;
Carl Bath, Hof-Drogerie, Herren¬
strasse , Jnllaa Dehn Bach! , Zäh-
ringerstr . 55 , Albert Salzer , Drog .
Kaiserstrasse 140, Jacob Liech ,Herrenstr . 35, WUh. Tscherning ,
Drogerie , Amalienstr . 19 , Anglist
Klingele, Delikatessen , am Kaiser-

E
latz , finetanBender,Delikatessen,
ammstr . 5 , H . Sarter , Adlerdrog ,

Douglasstr . 8, 6g . Jaeeb , Oststadt -
Drogerie , Bernbardstr . , Otto Mayer ,
Drogerie , Wilhelmstr . 20 , Fritz
Bels , Drogerie, Luisenstr. 68 , Wil¬
helm Baun , Drogerie, Werderstr.
Nr. 27 , Friedrich Benzei , Drogerie ,
Sopbienstr . 66, Carl LSsch , Drog.,Körnerstrasse , ferner in :
Mfihlhnrg : Max Strauss, Drogerie ;
Beiertheim : Hch. Vögele ;
Darlach : Conr . Pöhler ;
Ettlingen : Markt -Drogerie. 5761a

FeinsTesL ^

Otliellin
ftderwaren prachtvollen ^

Hochglanz.

Vertreter : Kartln Goerdes ,
Lenzstr , 7 , Karlsruhe . 3127a*

Telephon 2548 .
In Konstanz ist in bester Lage

am Bahnhof rin

gut gehend
zwei Lokalbetrieb

an gemuhte Wirtslente
günstig

zu verpachte«.
Gefällige Anfragen mit Darlegung

der seitherigen Tätigkeit. Familien-
und VermögenSvcrhältniste unter
Nr. 6823a gn die Expedition der
. Bad. Preffe". . 4.4

Ich beschaffe
raschest and versehvieten

Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail-, Engros - and Fabrik -
Geschftfte sdler Branchen ,
Gewerbebetriebe Jeder Art ,
Blas - , Geschäfts *, Fabrlfc -

Grundatttcke , VUleo ,
Guter etc. etc.

Durch auf meine Kosten Ja
900 der geieeensten Zeitungen
ganzjährig erscheinende Reklame
stehe ich sthndlg mit ca. 2500
kapitalkräftiges Reflektanten
für Objekte oller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen ,durch glänzende Anerkenn¬
ungen nachweisbaren , oft inner¬
halb 8 Togen erzielten Erfolge .Keine Bedingungen sind die
denkbar besten , von Jeder¬
mann annehmbar . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache

E , Kommen UTachf.,
Karlsruhe (Bad.) , Hebelstr . 13,1.
Altes bestfnndlertes Unter¬
nehmen mitBureauxinDresdeny
Leipzig , Hsuanover . Kttln a/Rh.

Karlsruhe 11/B. 5650a

sorgenlose
Existenz

bietet sich redegewandten, stadd«
kundigen Kaufleuten mit etwas
Kapital , durch Uebernahme einer
Reklame -Neuheit, die anderweitig
mit großem Erfolg durchgeführt
ist und dauernd eine gute Ein¬
nahme sichert. Gefl . Offerten
8nb 6. 141 F. M . an Rudolf
Mosse , Karlsruhe i. B. 7iS7a .2.s

Seltene

Gelegenheit
für/intelligenten, jungen Mann , der
eine Einlage von 6 —10000 Mark
machen kann , bei flottgchendem Unter¬
nehmen fick Lebensstellung mit gutem
Einkommen zu verschaffen. Kauf- '
männische Kenntnisse nicht erforderlich ,aber Gewandheit im Verkehr mit dem
Publikum. Spätere Beteiligung nicht
ausgeschlossen. 3.3

Offerten unter Nr . 6978a befördert
die Erpedüion der »Bad. Presst",
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